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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

*amtliche Untersuchungen 

Rechnung der GTÜ mbH

Plakette 
*

06172 
48000

Sonntag
 ist  
Muttertag!

Dipladenien-
Pyramide

versch. Farben,
ca. 70 cm hoch, 

 19 cm, Stück

19.99 17.99

DIESEN SAMSTAG 
BIS 19 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 19 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Kunstvolle Eröffnung der Kurparksaison
Von Janine Stavenow

Bad Homburg. Wenn es um den 
schönsten Termin im Jahreskalender 
der Stadt geht, dann ist die  
Saisoneröffnung im Kurpark auf jeden 
Fall ganz vorne mit dabei. Immer am 
ersten Maisonntag erwacht das Leben 
in der grünen Lunge der Stadt. Frisches 
Grün, blühende Beete und ein buntes 
Fest zum Auftakt der warmen Monate 
ziehen Groß und Klein auf die  
Brunnenallee. Mit beschwingten 
Melodien, Theater, Zauberei,  
Pantomime und süßen Leckereien fiel 
am Sonntag der Startschuss für einen 
ereignisreichen Sommer 2026. 

Bei frühsommerlichen Temperaturen flanierten 
bereits am Vormittag die ersten Spaziergänger 
unter blühenden Kastanien zwischen Orangerie 
und Spielbank und genossen den Charme des 
Kurparks. Den ersten Flaneuren schlossen sich 
einige Herrschaften an, die dort nur selten an-
zutreffen sind. In feinen Zwirn gekleidet spa-
zierten Spielbankgründerin Marie Blanc, die 
russische Gräfin Sophie Kisseleff, Schriftstel-
ler Fjodor M. Dostojewski, der einst vor allem 
an der Spielbank gefunden hatte, sowie die 
Golferin Georgina Lewis und Geheimrat Edu-

ard Christian Trapp, Mitbegründer der Kur, in 
Richtung Musikpavillon. Hier lauschten die 
feinen Herrschaften – allesamt Schauspieler 
der Volksbühne Bad Homburg – den Eröff-
nungsreden von Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes, seiner Gattin Katinka sowie Kurdirek-
tor Holger Reuter, die sich dem Anlass gemäß 
ebenfalls schick gemacht hatten. Mit Seifen-
blasen und flotten Sprüchen sorgte Gustav, der 
schnelle Gärtner, auf seinem Segway für gute 
Laune bei Honoratioren und Gästen.
Reuter warb für das umfangreiche Programm, 
das die Besucher im Laufe des Tages auf der 
Brunnenallee erwartete. 

Sein großes Dankeschön ging an das Organisa-
torenteam, das „etwas ganz Besonderes zusam-
mengebastelt“ habe. „Wir haben etablierte 
Kunstacts wie das Wassercafé ‚Schönes Wasser‘ 
und das Bauchladen-Theater, aber auch neue 
Gäste.“ Premiere im Kurpark feierten zum Bei-
spiel der Page Jacques Liqueur und Zauberer 
Tatto Ota. Per ausliegenden Flyern konnte ein 
jeder sein persönliches Saisoneröffnungspro-
gramm zusammenstellen. Aber was wäre eine 
Kurparkeröffnung ohne Musik des Kurensemb-
les? Mit dem „Blumenwalzer“ von Pjotr Iljitsch 
Tschaikowski eröffnete die sechsköpfige Band 
um Mike Mihajlovic – von Oberbürgermeister 
Hetjes liebevoll als die Kurpark-Dreamboys be-
zeichnet – das fröhliche Treiben im Park. 
„Nur wenige Kurstädte haben noch ein eige-
nes Kurorchester“, sagte Hetjes, „das ist ein 
Alleinstellungsmerkmal.“ 
Der OB nutzte die Gelegenheit auch, um an 
Schlagzeuger Paul Pflanz zu erinnern. Pflanz, 
der vor drei Jahren verstarb und in diesem 
Jahr 100 Jahre alt geworden wäre, spielte als 
„weltweit ältester Drummer in einem Kuror-
chester“, so Hetjes.
Während sich die einen Platz auf den Bänken 
vor der Konzertmuschel suchten und dem Or-
chester lauschten, begannen die anderen ihren 
Rundgang von Attraktion zu Attraktion. 

(Fortsetzung auf S. 3)

Gerne lassen sich  die russische Gräfin Sophie Kisseleff, Marie Blanc, Fjodor M. Dostojewski, die Golferin Georgina Lewis, ein Kurgast und 
Geheimrat Trapp auf der Brunnenallee fotografieren (v.l.).� Fotos: jas

Komplette Theorie (Führerschein Klasse B)  
in nur 7 Werktagen!

* Simulatorstunden nur nach Verfügbarkeit und  
nur in Verbindung mit Kauf des Lehrmaterials 
„Fahren Lernen Max“ (€ 139,-). 

JETZT  ANMELDENUND SPAREN!Gültig nur bei  Neuanmeldungbis 30.05.2026

Grundbetrag zum ½ Preis 
+ 3 Simulatorstunden gratis!*

Nicht mit anderen Aktionen/Gutscheinen kombinierbar. Keine Barauszahlung.

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Weinfest-Sonntag
ist verkaufsoffen!
13 - 18 Uhr lautet unser 
Motto: Kurios, kurios!

17
MAI

Wie von Geisterhand lässt der verschwiegene 
Page Jacques Liqueur Tücher und Münzen 
verschwinden.
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, „Linear-
bandkeramik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor 
Christus“, Dauerausstellung, Museum Ober-Erlen-
bach, Heimatstube Am Alten Rathaus 9, jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Verein-
barung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum 
Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszei-
ten: jeden 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12-14 Uhr
„Wenn Kunst der Seele schmeichelt“ mit Gemäl-
den und Zeichnungen von zwei Generationen, Dauer-
ausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 41, 
Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderaus-
stellung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hes-
sischen Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 
20. Dezember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der 
Sammlung, Westflügel des Museums Gotisches 
Haus, Gotische Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-
17 Uhr, (bis 31. Dezember)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs, zum Gedenken 
des 125. Todesjahres des weltberühmten Autors Os-
car Wilde – eine Porträtausstellung mit Kurzbiogra-
fien bedeutender Schriftsteller der „Goldenen Ära 
der Literatur“, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 
50, Öffnungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 
14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr, (bis zum Frühjahr)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-
weiß“, außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen 
der Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis 
Akko im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha 
am See Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem 
Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und 
Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, „StadtBibliothek“, 
Dorotheenstraße 24, Öffnungszeiten: Dienstag  
bis Freitag 11-18 Uhr, Samstag, 11-14 Uhr, (bis 15. 
Mai)
„Vogelperspektiven – Die Vögel und wir“, „wel-
che Bedeutung haben Vögel für unsere menschliche 
Identität – und welchen Wert messen wir ihnen in 
unserer Welt bei?“, Stiftung Kunst und Natur, Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 (Eingang Do-
rotheenstraße), Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag: 14-19 Uhr, Samstag und Sonntag: 10-18 Uhr, 
(bis 9. August)
„Die im Dunkeln sieht man nicht – ISO 5000“ von 
Markus Seibel, Preisträger des unter Studenten der 
Hochschule für Gestaltung Offenbach ausgeschrie-
benen Fotopreises „ISO 5000“ der Hans und Anne-
marie Weidmann-Stiftung, in seiner Arbeit richtet er 
den Blick auf den Bundestagswahlkreis Duisburg II, 
der zuletzt die niedrigste Wahlbeteiligung bundes-
weit verzeichnete und macht sichtbar, was Studien 
seit Jahren belegen: so spiegelt sich dort soziale Un-
gleichheit in politischer Ungleichheit – wer ökono-
misch unter Druck steht, beteiligt sich seltener am 
demokratischen Prozess, Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszei-
ten: Freitag: 17 bis 20 Uhr, Samstag, Sonntag und 
Pfingstmontag 14 bis 18 Uhr, (bis 25. Mai)
„gegenüber“, vereint die unterschiedlichen künstle-
rischen Positionen von Beate Debus, die als Bild-
hauerin mit dem Material Holz arbeitet – und Gunda 
Lindner, die sich in ihrer abstrakten Malerei auf eine 
klare Formsprache fokussiert, Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch und 
Samstag von 15-18 Uhr, Sonntag und Feiertag von 
12-18 Uhr, (9. Mai bis 31. Mai)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, 
Rhetorik- und Führungsfähigkeiten weiterentwi-
ckeln, jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, 
„Gäste sind herzlich willkommen“, Vereinshaus 
Dornholzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich- 
Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 7. Mai 
Museum After Work, „Vogelperspektiven – Die 
Vögel und wir“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 
15 / Eingang Dorotheenstraße, 14-21 Uhr, Führung 
19.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Vernissage „Die im Dunkeln sieht man nicht – ISO 
5000“ von Markus Seibel, Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 19 Uhr
Vortrag von Frank Kelleter, „Philosopie als Politik“, 
„Declaration of Independence“, Forschungskolleg 
Humanwissenschaften, Am Wingertsberg 4, 19 Uhr

Freitag, 8. Mai
Stadtführung, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tou-
rist-Info im Kurhaus, 15-16.30 Uhr
Lesung, „Ungewöhnliche Fußballspiele“ mit Jörg 
Heinisch – mit Fotos und Videos, „StadtBibliothek“, 
Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr
Konzert, „Ganes“, Kur und Kongress, Speicher, Am 
Bahnhof 2, 20-22.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Theater, „Ramba Zamba – die Dschungelshow“, 
Veranstalter: Michael von Loefen, „Äppelwoi Thea-
ter“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
Roulette Turnier, François-Blanc-Spielbank, 
Lounge, Kisseleffstraße 35, 19 Uhr

Samstag, 9. Mai
Tag der offenen Tür „Feuerwehr hautnah“,  
Feuerwache, Dietigheimer Straße 12, 10-17 Uhr
„Gratis Comic Tag” für Kids & Teens, „StadtBib-
liothek“, Dorotheenstraße 24, 11-14 Uhr
„Discover Bad Homburg – Guided Tour in Eng-
lish”, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tourist-Info im 
Kurhaus, Louisenstraße 58, 11-12.30 Uhr
Konzert, Orgelmatinée, Kuratorium Bad Homburger 
Schloss, Schlosskirche, 11-12 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Bad Homburger Schlosskonzerte – „Barocknacht 
im Schloss“, Jubiläumskonzert mit Barockensemble 

Unda Maris, Johannes Rake (Leitung), Schlosskir-
che, 17-22 Uhr
Theater, „Alko-Pop und Klingeltöne“, „Die Jahrtau-
send-Show“, Veranstalter: Michael von Loefen, „Äp-
pelwoi Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr
Konzert, Orchester „Hohnerklang“, Kurtheater, 20-
22.30 Uhr
Konzert, „Chevy in my Blood“, Arthouse Zehnt-
scheune, Bornstraße 18, 19 Uhr
Eröffnungsfest der Ausstellung „gegenüber“ mit 
kammermusikalischer Weltmusik vom „Cuarteto 
Mosaico“, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6,  
20 Uhr

Sonntag, 10. Mai
Chorkonzert, „Dona Nobis Pacem“, Evangelische 
Erlöserkirchengemeinde, Evanglische Erlöserkirche, 
Dorotheenstraße 1, 16 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Montag, 11. Mai
Konzert, Stars in Bad Homburg – „World Hits with 
The Jewish Note”, „Spirit & Art”, Kurtheater, 19-
21.30 Uhr
Vortrag, „Höhere Mädchenbildung in Bad Homburg 
in der Zeit von 1866 bis 1914“ von Ulrich Hummel, 
Verein für Geschichte und Landeskunde Bad Hom-
burg, „KongressCenter“ im Kurhaus, 19.30-21 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
„Bad Homburg von A bis Z“, ein Streifzug in Bil-
dern durch die Stadt mit Heidi Delle, Kur und  
Kongress, „KongressCenter“, Louisenstraße 58, 
19.30-21 Uhr

Mittwoch, 13. Mai
„Freiluft Atelier“, offene Kunst-Mitmach-Aktion, 
ein Angebot zur Ausstellung „Vogelperspektiven. 
Die Vögel und wir“ Museum Sinclair-Haus, Wiese 
vor dem Technischen Rathaus, Bahnhofstraße 16-18, 
gegenüber vom Bahnhof, an der gelben Fahne zu er-
kennen, bei schlechtem Wetter fällt es aus, 14.30- 
17 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 7. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 8. Mai
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 9. Mai
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Sonntag, 10. Mai
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Montag, 11. Mai
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Dienstag, 12. Mai
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Mittwoch, 13. Mai
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431
Nidda-Apotheke, Frankfurt, 
Heerstraße 3 e, Tel. 069-762081

Donnerstag, 14. Mai
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Freitag, 15. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Samstag, 16. Mai
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Sonntag, 17. Mai
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, 06172-23021
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Veranstaltungen

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehre-
re Monate)

Donnerstag, 7. Mai
Kinder-Kreativ-Kurs, „Muttertag“, „fambinis“, Am 
Houillerplatz 4 b, 16-18 Uhr

Freitag, 8. Mai
Naturkundliche Wanderung mit alten und neuen 
Geschichten – Kräuterwissen im Frühling, Treff-
punkt an der Hardtwaldschule, Landwehrstraße 6, 
16.30-18 Uhr
Kochinsel – Das Neue und Leckere Format – Hes-
sische Küche, „fambinis“, Am Houillerplatz 4 b, 18-
21 Uhr

Samstag, 9. Mai
Konzert, Mike’s BluesTime presents…. die „Greg 
Izor & Band“, Garniers Keller, Institut Garnier 1,  
20 Uhr
Waldführung – Der Friedrichsdorfer Stadtwald im 
Wandel, Treffpunkt: Am Dillinger Hof, Sandelmühl-
weg 101, 10-11.30 Uhr

   

	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Paris Murder Mystery
	 Freitag, Sonntag und Montag, 20 Uhr		
	 Samstag, 17 Uhr 	

	 Vier Minus Drei
	 Samstag und Mittwoch, 20 Uhr 			 
	 Sonntag, 17  Uhr

	 Same Sun – Mit dem Fahrrad durch Afrika
	 Dienstag 20 Uhr

   

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Musikschulcafé, Musikvorspiel mit Café und Ku-
chen, Aula der Musikschule, Bahnstraße 29, 15-17 
Uhr
Geführter Stadtspaziergang, Rathausvorplatz, Hu-
genottenstraße 55, 15 Uhr

Südtiroler Sound mit Ganes
Bad Homburg (hw). Wenn ladinische Tradi-
tion auf modernen Pop und sprühende Le-
bensfreude trifft, dann stehen Ganes auf der 
Bühne: Am Freitag, 8. Mai, verwandelt das 
Trio den Bad Homburger Speicher in eine 
Klangwelt voller mitreißender Rhythmen.
Seit Jahren begeistert das Südtiroler Poptrio 
Ganes um Elisabeth und Marlene Schuen so-
wie Natalie Plöger mit seiner klangvoller Mu-
sik. Nun stellen die drei Musikerinnen ihr ak-
tuelles Album „Vives“ im Speicher Bad Hom-
burg vor. „Vives“ heißt: „Du sollst leben!“ – 
und genauso klingt das neue Programm 
Mitreißend und voller Lebenslust: Ladinische 
Klänge treffen auf Mariacchi-Trompeten, 
Geigen, Gitarren und Jodel. 
Eine musikalische Reise, die Grenzen spren-
gen soll und zum gemeinsamen Feiern ein-

lädt. Eintrittskarten gibt es bei Frankfurt Ti-
cket RheinMain, bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen und an der Abendkasse.
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

ELEKTRO- 
INSTALLATION SMARTHOME AUTOMOWER WALLBOXEN

  Gattenhöferweg 41 
 61440 Oberursel
  06171 51389

  info@elektro-ressler.de

Dayco verfügt über ein rund zwanzigjähriges Know-How im 
Bereich Qualitätskontrolle, sowie in der Herstellung von 
qualitativ hochwertigen Boxspringbetten und Matratzen.

Das perfekte Zusammenspiel von Funktion, Qualität, Form 
und Design. Natürlich Made in Germany.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Am Elisabethenbrunnen kredenzten die Brun-
nenmädchen Visare, Noemi und Greta in his-
torischem Kostüm Besuchern das kühle 
Heilwasser. Gleich nebenan luden Hanna 
Linde und Torsten Blunk, Jahr für Jahr gern 
gesehene Gäste bei der Kurparkeröffnung, in 
ihr ganz besonderes Café ein. Im Wassercafé 
„Schönes Wasser“, einer schattigen Oase an 
der Allee, schenkten sie die kühle Erfrischung 
an ihre Gäste aus und zelebrierten dies auf 
ihre ganz eigene humorvolle und charmante 
Art und Weise. Besondere Spezialitäten in 
diesem Jahr: Grönland- und Walwasser. 
Wer vorbei an Auguste-Viktoria-Brunnen und 
Landgrafenbrunnen hin zum Kaiserbrunnen 
schlenderte, konnte weitere Akteure treffen. 
Im Bauchladen-Theater erwachte auf 
amüsante Art und Weise die Geschichte der 
Gebrüder Blanc zum Leben. Weiß geschminkt 
und stets mit einem Lächeln auf den Lippen 
formte Pantomime Bastian originelle Luftbal-
lonfiguren – kleine Kunstwerke, die staunen 

ließen. Der Page Jacques Liqueur in roter 
Uniform verblüffte, indem er Tücher und 
Münzen auf unerklärliche Art verschwinden 
ließ. Gärtner Gustav und seine Ehefrau flitz-
ten nicht nur mit ihrem kleinen Kräutergarten 
über das Gelände, sondern verzauberten die 
Zuschauer auch mit riesigen, schillernden 
Seifenblasen. Mit Close-Up-Zauberei beein-
druckte Zauberer Tatto Ota. Ein Hingucker 
der besonderen Art waren die „Ringelschlin-
gel“ vom Stelzentheater „Circolo“. Die in al-
len Farben geringelten Figuren waren für al-
lerlei Schabernack zu haben und stolzierten 
gekonnt die Brunnenallee entlang. Das bunte 
Treiben entlang der Heilquellen nutzte der 
Ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst 
Taunus, um auf das Schicksal von Kindern 
und Jugendlichen mit lebensverkürzenden Er-
krankungen aufmerksam zu machen. Während 
die erwachsenen Besucher informiert wurden, 
konnten sich die Kinder schminken oder mit 
Glitzertattoos schmücken lassen.

Mit dem „Blumenwalzer“ eröffnet das Kuror-
chester im Musikpavillon die Saison im Kur-
park.

Die Brunnenmädchen  Visare, Noemi und 
Greta füllen am Elisabethenbrunnen für Kur-
parkgäste heilsames Wasser ab (v.l.).

(Fortsetzung von Seite 1)

Kunstvolle Eröffnung …

Höhere Mädchenbildung: 
Vortrag im Geschichtsverein
Bad Homburg (hw). Mit dem Aufbau des 
Kurwesens und dem wachsenden Fremden-
verkehr wuchs in Homburg vor der Höhe im 
19. Jahrhundert auch der Wunsch nach einer 
besseren schulischen Ausbildung der Töchter 
von gut situierten Bürgern. Es entstanden 
mehrere Privatinstitute für Mädchen nach 
dem schulpflichtigen Alter, in denen unter an-
derem Französisch und Englisch gelehrt wur-
den.
Als der preußische Kultusminister Goßler 
sich 1890 für die Förderung einer höheren 
Schulbildung für Mädchen aussprach, entwi-
ckelte sich in Homburg eine heftige Debatte 
zwischen Befürwortern und Gegnern. Drei 
angesehene Herren setzten schließlich durch, 
dass das größte Homburger Privatinstitut, 
dasjenige der Louise Reuter, von der Stadt 
subventioniert werden sollte. Am 1. April 
1900 trat die Stadt dann die Nachfolge von 
Fräulein Reuter an; eine höhere Mädchen-
schule wurde eröffnet, später „Lyzeum“ ge-
nannt – die heutige Humboldtschule.
Der Referent, Ulrich Hummel, studierte 
nach dem Abitur an der Kaiserin-Friedrich-
Schule in Bad Homburg Latein und Ge-
schichte für das Lehramt an Gymnasien und 
trat in den Schuldienst ein. Bis 2004 unter-
richtete er 33 Jahre lang an der Humboldt-
schule in Bad Homburg. Dabei betreute er 
zahlreiche Schülergruppen bei der Teilnah-
me am Geschichtswettbewerb des Bundes-
präsidenten und anderen heimatgeschichtli-
chen Projekten. Für sein Engagement erhielt 

er mit seinen Schülerinnen und Schülern 
1992 den ersten Saalburgpreis des Hochtau-
nuskreises für Geschichte und Heimatpflege. 
Er veröffentlichte zahlreiche Aufsätze zur 
Geschichte von Bad Homburg, der Saalburg 
und des Limes.
Der Vortrag „Höhere Mädchenbildung in Bad 
Homburg in der Zeit von 1866 bis 1914“ fin-
det statt am Montag, 11. Mai, um 19.30 Uhr 
im Kurhaus Bad Homburg. Er ist wie immer 
öffentlich bei freiem Eintritt.

Schülerinnen des Instituts Droescher in Hom-
burg um 1895. Kenner der Schulgeschichte: 
Der ehemalige Pädagoge und Historiker Ul-
rich Hummel beleuchtet am Montag, 11. Mai, 
im Kurhaus die bewegte Entstehungsge-
schichte der höheren Mädchenbildung in Bad 
Homburg.� Foto: Stadtarchiv Bad Homburg

Versammlung 
der AWO
Bad Homburg (hw). Die 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Bad Homburg lädt ihre Mit-
glieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. 
Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 9. Mai, um 14 Uhr 
in der Erlenbach-Halle statt. 
Im Rahmen der Versamm-
lung wird der Ortsverein 
über seine Arbeit berichten 
und einen Ausblick auf kom-
mende Aktivitäten geben. 
Für viele Mitglieder ist die 
Jahreshauptversammlung 
zugleich eine wichtige Gele-
genheit zum Austausch und 
zur Mitgestaltung des Ver-
einslebens. Um auch mobili-
tätseingeschränkten Mitglie-
dern die Teilnahme zu er-
möglichen, hat die AWO ei-
nen Fahrdienst eingerichtet. 
Gehbehinderte Mitglieder 
können diesen Service nach 
vorheriger Anmeldung in 
Anspruch nehmen. Anmel-
deschluss für den Fahrdienst 
ist Donnerstag, 7. Mai. Inte-
ressierte wenden sich hierfür 
an die Geschäftsstelle unter 
der Telefonnummer 06172-
41480. 

Vollsperrung
Bad Homburg (hw). Im 
Zeitraum von Dienstag, 26. 
Mai, bis voraussichtlich 
Donnerstag, 28. Mai, kommt 
es im Nieder-Erlenbacher 
Weg im Bereich der Haus-
nummern 8 bis 12 zu ver-
kehrsbeschränkenden Maß-
nahmen. Für die Dauer der 
Arbeiten wird der betroffene 
Abschnitt vollständig ge-
sperrt. Grund hierfür ist der 
Einsatz eines Autokrans. Die 
betroffenen Anwohnerinnen 
und Anwohner werden vor-
ab durch ein entsprechendes 
Schreiben informiert. 
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Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Kisseleffstraße 20
61348 Bad Homburg v. d. Höhe
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DONNERSTAG
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OKT.
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*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!
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Goldringe
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Goldschmuck aller Art

Goldketten aller Art
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bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art
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*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Tel: 06172 - 60 70 998Dornbachstr. 27
61140 Oberursel

MAIN JUWEL
Oberursel

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de

Uns können Sie auch
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

Große Feier: 150 Jahre TC Bad Homburg
Bad Homburg (hw). „Heute ist das allgemei-
ner Sprachgebrauch, man spielt auf ‚rotem 
Sand‘ – aber wissen Sie auch, woher der 
kommt? Der wurde hier erfunden, Friedrich 
Becker war unser erster Platzwart. Vorher 
wurde auf Asche gespielt; dann kam er ir-
gendwann auf die Idee, kaputte und ausge-
musterte Blumentöpfe aus Ton ganz fein zu 
zermahlen. Daher auch die rötliche Farbe, das 
war dann der Untergrund, den man heute in 
der ganzen Tenniswelt kennt!“
Hans Bröer ist der Vorstandvorsitzende des 
Bad Homburger Tennis Clubs, mit solchen 
Annekdoten könnte er einen ganzen Abend 
bestreiten – beim Pressetermin musste er sich 
etwas zügeln, damit er alle Themen unter be-
kommen konnte. 
Während Bröer die Feierlichkeiten des „Ten-
nis Club Bad Homburg v.d. Höhe e.V.“ an-
kündigte, saß Bürgermeister Alexander Het-
jes neben ihm und las in der Vereinschronik, 
die der Tennis Club extra hat auflegen lassen. 
Von den Anfängen des damals noch mit ‚ie‘ 
geschriebenen „Lawn Tennies“ kann man 
dort lesen, als Kurgäste 1876 aus England das 
erste Mal ihre Schläger und Bälle aus der 
Heimat mitbrachten.
„Hier gab es den ersten Tennisplatz auf euro-
päischen Festland“, Bröer war schon wieder 
im Referenten-Modus, „im Kurpark war ja 
ausreichend Grünfläche, da konnte man die 
Linien für die Tennisfelder ziehen.“ 
Anfänglich gab es nur acht bespielbare Plät-
ze, 1890 waren es schon derer 25. Der „Chal-
lenge Cup“, der ab 1902 ausgespielt wurde, 
der Bau des ersten Clubhauses 1912 („Eines 
der Clubhäuser war mal die Tennisbar“, weiß 
Bröer zu berichten), die Fast-Auflösung 
durch die US-Streitkräfte nach Kriegsende 
1945, die vorläufige Umfirmierung als 
„streng unpolitische und nicht auf Gewinn 
ausgerichtete Organisation“, Davis-Cup 
1970, Federation Cup 1973, Rod Laver und 
Nici Pilic beim Senioren-Turnier 1984, Hes-
senmeisterschaften 2012, in 150 Jahren ka-
men beim TC Bad Homburg so einiges an 
Kuriositäten und Anekdoten zusammen.

Benefizkonzert des 
Heeresmusikkorps Kassel

Um dieses Jubiläum gerecht zu werden, be-
findet sich der Tennis Club Ende Mai für fast 
eine Woche lang im Feiermodus, am Diens-
tag, 19. Mai, gibt es ab 19.30 Uhr das Bene-
fizkonzert des Heeresmusikkorps Kassel un-
ter der Leitung von Hauptmann Christoph 
Schiffers.  Das Heeresmusikkorps Kassel ist 

von fünf Musikeinheiten der Bundeswehr die 
einzige in Hessen. Die etwa 60 Männer und 
Frauen des symphonischen Blasorchesters 
spielen für die Truppe, bei Auslandseinsät-
zen, bei Gelöbnissen, Appellen – und dem 
Großen Zapfenstreich. Karten für den 19. 
Mai gibt es unter anderem in der Tourist-Info 
im Kurhaus, auf www.frankfurt-ticket.de 
oder (so es dann noch Restkarten geben soll-
te) vor Ort an der Abendkasse. Der Eintritt 
beträgt 20 Euro, der Erlös geht an die „Tour 
der Hoffnung“, eine Initiative, die krebskran-
ke Kinder und deren Familien unterstützt. 

Tour der Hoffnung
Jürgen Merlau sitzt – so oft er eben kann – auf 
seinem Fahrrad und spult Kilometer für den 
Guten Zweck ab, er ist einer der treibenden 
Kräfte hinter der Tour. Zum Pressetermin saß 
er im Vereinsheim neben Hans Bröer und er-
klärte, was es mit dieser speziellen Tour auf 
sich hat:
„Hauptziel ist es, möglichst viele Spenden für 
krebskranke Kinder zu erradeln, entweder für 
unmittelbare Hilfe, für die Forschung oder 
auch für das Drumherum: Es gibt nicht in je-
dem Ort eine Krebsklinik oder ein Kranken-
haus mit einer Onkologie, manche Kinder 
sind monatelang in Behandlung, vielleicht 
hunderte Kilometer von zu Hause weg. Mit 
dem Geld werden teilweise auch Zugfahrkar-
ten oder Hotelübernachtungen für die Eltern 
finanziert.“ Es gäbe aber auch noch ein weite-
res wichtiges Thema, nämlich als Vorbild zu 
wirken und möglichst viele Menschen, Ge-
meinden, Firmen und Vereine für das Thema 
der Tour der Hoffnung zu sensibilisieren – 
und bestenfalls dafür zu gewinnen. Weitere 
Informationen zu der Initiative gibt es unter 
https://www.tour-der-hoffnung.de/. 
Die Bundeswehr-Musiker wollen rund zwei-
einhalb Stunden lang Märsche und Filmmu-
sik spielen, Klassik und Popmusik. Eine Tri-
büne mit 450 Plätzen wird eigens dafür er-
richtet. Natürlich hoffen die Musiker und der 
Tennis Club auf ausverkauftes Haus, zum ei-
nen spielt kein Musiker gerne vor halbleeren 
Rängen, zum anderen soll möglichst viel 
Geld für die für die „Tour der Hoffnung“ zu-
sammen kommen

Jubiläumsfeier im Festzelt
Auch Kurdirektor Holger Reuter, dessen Ge-
sellschaft die Anlage im „größten innerstädti-
schen Kurpark Europas“ an den Club ver-
pachtet, hob die Bedeutung des Tennis Club 
Bad Homburg und seiner Historie hervor: 

„Ohne diese Geschichte, diesen Verein,  hät-
ten wir die ,Bad Homburg Open‘ nicht“, sagte 
er mit Blick auf das prestigeträchtige Turnier, 
das seit 2021 im Juni die weibliche Weltspitze 
im Tennis nach Bad Homburg lockt und unter 
den Spielerinnen auf der Tour mittlerweile als 
eine Art „Generalprobe“ für Wimbledon gilt. 
Am Freitag, 22. Mai, wird es eine Jubiläums-
feier im Festzelt geben, Schirmherren sind 
Ministerpräsident Boris Rhein sowie Huber-
tus Prinz von Sachsen-Coburg und Gotha, ge-
ladene Gäste und Mitglieder des Vereins wer-
den wohl dafür sorgen, dass es eine erinne-
rungswürdige Feier wird.

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 23. Mai, geht die Woche dann 
mit einem Tag der offenen Tür zu Ende, ab 10 
Uhr gibt es ein Benefiz-Golfturnier im Kur-
park „Old Course“, die Erlöse hieraus werden 
ebenfalls der „Tour der Hoffnung“ zugute 
kommen. 
Ab 11 Uhr geht es dann auf dem Gelände des 
Tennis Clubs weiter, auf der Terrasse des 
Clubhauses wird Jazzmusik gespielt, Eber-
hard Ginger wird mit (s)einem Fallschirm-
sprung beweisen, dass er auch im fortge-
schrittenen Alter noch nicht „eingerostet“ ist, 
eine Oldtimerausstellung, Show-Matches 
(und gerüchteweise eine Fußballtorwand 
nebst Ex-Nationalspieler) sollen einen bunten 
Familiennachmittag – und die Feierlichkeiten 
an sich – abrunden und für gute Laune allent-
halben sorgen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt, der Eintritt 
für Groß und Klein ist frei.

Jürgen Merlau von der Initiatve „Tour der Hoffnung“ lauschte den Ausführungen von Hans 
Bröer vom Tennis Club Bad Homburg, Bürgermeister Alexander Hetjes studierte derweil die 
umfangreiche Vereinschronik (v.l.). � Fotos: Ingo Baumgartl 

Der „Challenge Cup“ von 1902 hatte schon 
viele Preisträger – inzwischen steht er im Ver-
einsheim in Bad Homburg hinter Glas.

Kurdirektor Holger Reuter hob die wichtige 
Rolle des Vereins für den Ort Bad Homburg 
hervor und freut sich schon auf die Feierlich-
keiten Ende Mai.

Frühjahrswanderung des 
Taunusklub Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Der Taunusklub Bad 
Homburg lädt am Sonntag, 17. Mai, zu einer 
abwechslungsreichen Wanderung rund um 
Königstein im Taunus ein. Man kann sich auf 
eine landschaftlich reizvolle Tour durch Täler, 
Wälder und aussichtsreiche Höhen freuen. 
Treffpunkt ist um 8.50 Uhr am Bahnhof Bad 
Homburg (Bussteig 3). 
Von dort geht es mit dem Schnellbus nach 
Königstein, wo die Wanderung beginnt. Auch 
die Anfahrt mit dem Pkw, Treffpunkt Halte-
stelle Königstein-Stadtmitte, ist möglich. Die 
Route führt durch das idyllische Woogtal, 
über den Bangertweg und Viktoriaweg hinauf 
zum Steinkopf, weiter über Schneidhain ins 
romantische Braubachtal. Zur Mittagszeit ist 

eine Einkehr im ländlich gelegenen Restau-
rant zur Roten Mühle am Liederbach geplant. 
Der Rückweg verläuft entspannt entlang des 
Liederbachs. Etwa 12 Kilometer insgesamt 
und 350 Höhenmeter sind an diesem Tag zu 
bewältigen. Für alle, die es etwas ruhiger an-
gehen möchten, wird zusätzlich eine 
Kurzwanderung angeboten, die vom Schneid-
hainer Bahnhof startet. Ob Naturgenuss, Be-
wegung oder geselliges Beisammensein – 
diese Wanderung bietet für jeden etwas.
Bis Freitag, 15. Mai, wird bei Annegret Som-
mer, Mobil: 0179-6945250, E-Mail: sommer-
bad@t-online.de, um Anmeldung gebeten. 
Für Gäste ist ein Kostenbeitrag von 3 Euro 
vorgesehen.

Wanderclub Kirdorf 
fährt zum Herkules
Bad Homburg (hw). Der Wanderclub Kir-
dorf 1922 hat für seinen geplanten Tagesaus-
flug zum UNESCO-Weltkulturerbe Herkules 
noch Kapazitäten frei:. Am Sonntag, 17. Mai, 
führt die Busfahrt in den Bergpark Kassel-
Wilhelmshöhe, wo die Teilnehmer die spek-
takulären Wasserspiele hautnah miterleben 
können. Die Abfahrt erfolgt pünktlich um 
8.30 Uhr am Kirdorfer Kreuz. Neben dem 
Besuch der historischen Anlagen ist auch eine 
Einkehr zum Mittagessen vorgesehen. Wer 
bei diesem kulturellen Höhepunkt dabei sein 
möchte, sollte schnell sein. Anmeldungen 
nimmt das Ehepaar Petra und Manfred Dill-
mann bis spätestens Mittwoch, 13. Mai, unter 
der Telefonnummer 06172 / 82568 entgegen. 
Der Verein freut sich auf rege Beteiligung 
und einen erlebnisreichen Tag in Nordhessen.
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Hemd vonvon  
Hand gebügeltgebügelt
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Weißer Turm Klassik: Oldtimer 
Rallye für den guten Zweck
Bad Homburg (hw). Wenn sich am Samstag, 
9. Mai, ab 9.30 Uhr über 50 historische Schät-
ze an der Central Garage am Niederstedter 
Weg in Bad Homburg versammeln, geht es 
um weit mehr als nur um „Benzingespräche“ 
und Kurvenlagen: Die sechste Auflage der 
Benefiz-Rallye „Weißer Turm Klassik“ bringt 
erneut automobile Raritäten auf die Straße, 
um wichtige Kinder- und Jugendprojekte in 
der Region mit einer hohen Spendensumme 
zu unterstützen. Die Schirmherrschaft des ge-
meinsam vom Weißer Turm Klassik Förder-
verein mit Unterstützung des Rotary Club 
Bad Homburg-Schloss,  Zonta Club Bad 
Homburg und Lions Club Bad Homburg Wei-
ßer Turm getragenen Projekts übernimmt 
wieder Oberbürgermeister Alexander Hetjes. 
Über 50 Oldtimer werden zu dem Event er-
wartet, das wieder von den Initiatoren getra-
gen wird. Bereits ab acht Uhr morgens gibt es 
die Möglichkeit, an der Central Garage die 
Oldtimer zu besichtigen. Den Startschuß gibt 
dann Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak in 
Vertretung des Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes. „Wir freuen uns sehr darüber, dass wir 
gemeinsam in schönen Autos diese Benefiz-
Rallye fahren können“, so Ralph Bibo. „Nicht 
zuletzt unterstützt die Oldtimer Rallye  wie-

der soziale Projekte für Kinder und Jugendli-
che in der Region.“ Damit bleiben die Initia-
toren dem bisherigen Spendenziel treu, denn 
auch in den vergangenen Jahren wurden hohe 
fünfstellige Beträge an Projekte der Kinder- 
und Jugendarbeit gespendet. Dies ist es auch, 
was Sponsoren dazu motiviert, sich an dieser 
guten Sache zu beteiligen. So sind diesmal 
wieder viele Sponsoren aus der Region dabei. 
Auch bei der sechsten Auflage der Rallye dür-
fen sich die Teilnehmer auf eine erlebnisrei-
che Oldtimerausfahrt durch traumhafte Tau-
nus-Landschaften sowie auf jede Menge 
„Benzingespräche“ unter Gleichgesinnten 
freuen. Die „Weißer Turm Klassik 2026“ bie-
tet wie immer selbst den ortskundigen Fah-
rern noch unbekannte und abwechslungsrei-
che Strecken. Zugelassen sind historische 
Fahrzeuge bis Baujahr 1996. Ziel der Rallye 
wird die Central Garage sein, wo ab ca. 16.30 
Uhr bis 18.00 Uhr die Oldtimer besichtigt 
werden können. Die Eigentümer werden ger-
ne bereitwillig über ihre Fahrzeuge informie-
ren. Insofern verspricht der 9. Mai wieder ein 
Tag für die Liebhaber historischer Fahrzeuge 
zu werden.
Weitere Informationen zur Rallye sind unter 
www.weisser-turm-klassik.de zu finden.

Startschuss für die Hilfe: Ab 9.30 Uhr gehen die Klassiker am Niederstedter Weg auf die Stre-
cke – das Ziel der Rallye ist nicht nur die Central Garage, sondern vor allem die Unterstützung 
sozialer Projekte für Jugendliche in der Region. � Foto: Weißer Turm Klassik

Wenn die  
Hüfte schmerzt
Bad Homburg (hw). Das 
Hüftgelenk ist nach dem 
Knie das zweitgrößte Ge-
lenk des Körpers und ein so-
genanntes Kugelgelenk. Es 
besteht aus zwei knöchernen 
Teilen: der Hüftgelenkpfan-
ne und dem runden Ober-
schenkelkopf. Falsche Be-
wegungen oder eine zu star-
ke Belastung – durch kör-
perlich harte Arbeit, 
Schonhaltung oder zu inten-
siven Sport – können zu 
Schmerzen in Leiste und 
Hüfte führen. Dr. med. Mat-
thias Neitzel, Chefarzt der 
Unfallchirurgie und Ortho-
pädie an den Hochtaunus-
Kliniken, wird sich beim 
nächsten Klinikforum am 
Donnerstag, 7. Mai, mit Er-
krankungen des Hüftgelenks 
beschäftigen, unterschiedli-
che Untersuchungsmetho-
den sowie Behandlungsopti-
onen aufzeigen und darüber 
informieren, was man prä-
ventiv tun kann. Beginn ist 
um 18 Uhr im Foyer des 
Krankenhauses, Zeppelin-
straße 20.  Der Eintritt ist 
frei. Interessierte werden 
gebeten, sich per E-Mail un-
ter presse@hochtaunus-kli-
niken.de anzumelden. Dabei 
bitte den Namen, Anschrift 
und die Rufnummer nennen.

Hüftspezialist Dr. med. Mat-
thias Neitzel.
� Foto: Hochtaunus-Kliniken

Bad Homburg erweitert  
Service für Radfahrende
Bad Homburg (hw). Gute Nachrichten für 
alle, die in Bad Homburg mit dem Fahrrad un-
terwegs sind: Es wurden zwei weitere 
Fahrradreparaturstationen in Betrieb genom-
men. Die neuen Standorte am Gotischen Haus 
sowie am Fried-Lübbecke-Platz erweitern das 
Angebot insbesondere für Radfahrende in 
Dornholzhausen und in der Innenstadt.
Mit den zusätzlichen Stationen baut die Stadt 
ihre Infrastruktur für den Radverkehr konse-
quent weiter aus und setzt ein klares Zeichen 
für nachhaltige Mobilität. Bürger sowie Besu-
cher können ab sofort rund um die Uhr klei-
nere Reparaturen und Wartungsarbeiten di-
rekt vor Ort durchführen – unkompliziert und 
kostenfrei. Die Stationen sind mit den wich-
tigsten Werkzeugen ausgestattet und verfügen 
zudem über eine integrierte Luftpumpe. Da-
mit bieten sie eine praktische Unterstützung 
im Alltag und erhöhen zugleich die Attraktivi-
tät des Radverkehrs in Bad Homburg.

Gemeinsam unterwegs: Denfeld-
Radtour mit Riese&Müller
Bad Homburg (hw). Für alle Fahrradbegeis-
terten lädt Fahrrad Denfeld in Kooperation 
mit Riese & Müller zum „Denfeld Enjoy Tou-
ring Ride“ am Sonntag, 17. Mai, ein. Auf ei-
ner entspannten E-Trekking-Ausfahrt geht es 
von Bad Homburg in Richtung Nidda zum 
Gasthaus zum Lemp – ein gemeinsames Er-
lebnis durch Felder und Wiesen, abseits des 
Stadttrubels.
Los geht es um 9.30 Uhr am Denfeld Laden-
geschäft in Bad Homburg. Nach einer etwa 
90-minütigen Fahrt erwartet die Teilnehmer 
ein gemütliches Beisammensein im Gasthaus 
„Zum Lemp“ (Verzehr auf eigene Rechnung), 
bevor die Gruppe gegen 13 Uhr die Rückfahrt 
antritt. Insgesamt werden zwischen 40 und 60 
Kilometer in entspannter Atmosphäre zurück-

gelegt. Riese & Müller stellt für diesen Tag 
ausgewählte Testräder wie Superdelite5, 
Nevo5, Homage5, Delite5 und Charger5 in 
verschiedenen Modellvarianten zur Verfü-
gung. So können Interessierte die E-Bikes 
hautnah erleben und sich während der Fahrt 
direkt von den Experten beraten lassen. Es 
sind noch Räder auf Anfrage verfügbar. Die 
Teilnahme ist kostenlos und selbstverständ-
lich auch mit dem eigenen Rad möglich. 
Da die Plätze begrenzt sind, wird um eine zeit-
nahe Anmeldung gebeten. Egal ob auf dem ei-
genen Sattel oder einem brandneuen Testmo-
dell: Wer Lust auf eine Brise Fahrtwind und 
geselliges Beisammensein hat, sollte nicht zö-
gern und sich schnell einen der begehrten Plät-
ze für diese besondere Landpartie sichern.

Damit einem nicht die Luft ausgeht: Die Re-
peraturstationen verfügen auch über eine 
Luftpumpe.� Foto: Stadt Bad Homburg

Einladung zur 
Spielplatz-Kirche
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 9. Mai, verwan-
delt sich der Glockenspiel-
platz in Ober-Erlenbach im 
Holzweg 36 in die Spiel-
platz-Kirche. Mit einer 
spannenden Geschichte 
und vielen Liedern im 
Sand geht es um 15.30 Uhr 
los, danach gibt es unter-
schiedliche Mitmachstati-
onen, an den nach Her-
zenslust gebastelt, gespielt 
und gebaut werden kann. 
Eingeladen sind alle Fami-
lien mit Kindern im Spiel-
platzalter. Bei schlechten 
Wetter findet die Veran-
staltung im benachbarten 
Evangelischen Gemeinde-
zentrum statt. 
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 Positionen im Dialog: Ausstellung 
„gegenüber“ im Artlantis
Bad Homburg (hw). Wenn die raue Haptik 
von Holzskulpturen auf die klare Formsprache 
abstrakter Malerei trifft, entsteht ein Span-
nungsfeld, das den Betrachter zum Perspek-
tivwechsel zwingt: Unter dem Titel „gegen-
über“ präsentiert der Kunstverein Bad Hom-
burg Artlantis ab Mai eine eindrucksvolle 
Ausstellung, die zwei eigenständige künstleri-
sche Handschriften miteinander in Beziehung 
setzt. In der Galerie Artlantis am Tannenwald-
weg 6 treffen Skulpturen von Beate Debus auf 
Malerei von Gunda Lindner – und eröffnen 
dabei einen spannungsreichen Dialog über 
Wahrnehmung, Raum und Bedeutung.
Die Ausstellung ist vom Samstag. 9. Mai bis 
Sonntag, 31. Mai zu sehen, geöffnet jeweils 
mittwochs und samstags von 15 bis 18 Uhr 
sowie sonntags von 12 bis 18 Uhr. Bereits am 
Freitag, 8. Mai, wird um 20 Uhr zur feierli-
chen Eröffnung eingeladen. Die Laudatio hält 
der Kunsthistoriker Pascal Heß. Für den mu-
sikalischen Rahmen sorgt das Cuarteto Mo-
saico mit kammermusikalischer Weltmusik.
Im Zentrum von „gegenüber“ steht nicht das 
Gegenüberstellen im Sinne einer festen Ord-
nung, sondern das bewusste In-Beziehung-
Setzen. Die Ausstellungsräume werden als 
offenes Gefüge verstanden, das Bewegung, 
Perspektivwechsel und Dialog ermöglicht. 
Die Besucher sind eingeladen, sich aktiv 
durch den Raum zu bewegen, Standpunkte zu 
verändern und Bedeutungen im Wechselspiel 
von Nähe und Distanz immer wieder neu zu 
erschließen. Sehen wird hier als fortlaufender 
Prozess erfahrbar – als etwas, das sich im Ver-
weilen ebenso entfaltet wie im Weitergehen.
Beate Debus arbeitet als Bildhauerin mit dem 
Material Holz, das sie als Träger sinnlicher 
und emotionaler Wahrnehmung erforscht. 
Ihre Skulpturen verweisen in reduzierter, abs-
trahierter Form auf menschliche Existenz, 
Haltungen und Gesten und thematisieren 
grundlegende Prinzipien wie Schutz, Polarität 
und Balance – es geht um das, was „andeu-
tungsweise auf den Menschen, auf sein In-
der-Welt-sein verweist“ (Prof. Dr. Kai Uwe 
Schierz). Geboren 1957 in Eisenach, absol-
vierte sie eine Ausbildung zur Holzbildhaue-
rin und studierte Holzgestaltung an der Fach-
schule für Angewandte Kunst Schneeberg. 
Sie lebt und arbeitet in Dermbach in der Rhön.

Gunda Lindner fokussiert sich in ihrer ab-
strakten Malerei auf eine klare Formsprache. 
In Skizzen, Papierarbeiten und großformati-
gen Werken entstehen teils zarte, teils kraft-
volle Variationen desselben Themas. Monoty-
pien der Serie ‘le morne‘ stehen für Sprache 
und Kommunikation selbst. Großflächige ab-
strakte Bilder der Reihen ‘in den köpfen‘, ‘h o 
m e‘ und ‘im Wesentlichen‘ erfahren eine ste-
tige Weiterführung. Werke sind voneinander 
trennbar, als Paar oder im Ensemble zu ver-
stehen.  Gunda Lindner, geboren 1968 in Bad 
Vilbel, ist Malerin, Absolventin der Meister-
klasse von Professor Markus Lüpertz an der 
Akademie der Bildenden Künste Kolbermoor, 
lebt und arbeitet in Bad Homburg.
Auch musikalisch steht die Eröffnung im Zei-
chen des Dialogs: Das Cuarteto Mosaico ver-
bindet Klassik, Weltmusik und Tango zu einem 
vielschichtigen Klangbild. Mit ihrem aktuellen 
Programm „Viajar“ („Reise“) widmet sich das 
Ensemble insbesondere der brasilianischen 
Musik. Inspiriert unter anderem von Antônio 
Carlos Jobim und Hermeto Pascoal entsteht 
eine lebendige Mischung aus folkloristischen, 
jazzigen und klassischen Elementen – virtuos, 
detailreich und voller Lebensfreude.
Die Gegenüberstellung der Werke spannt ein 
Feld auf, in dem sich Sehen als fortlaufender 
Prozess entfaltet. Bedeutung entsteht im 
Wechsel von Nähe und Distanz, im Verweilen 
und Weitergehen. Die Ausstellung lädt dazu 
ein, Positionen immer wieder neu einzuneh-
men und im Dialog zwischen Werk, Raum 
und Perspektivwechsel zu bleiben. Der Raum 
wird zum aktiven Bestandteil der Ausstel-
lung: Fragen nach Formfindung, Sinnformen 
und Wahrnehmung treten in den Vordergrund, 
ohne auf Bewertung zu zielen.
Die Ausstellung „gegenüber“ verspricht da-
mit nicht nur eine Begegnung zweier Künstle-
rinnen, sondern ein vielschichtiges Erlebnis, 
bei dem Kunst, Raum und Betrachter in einen 
offenen Austausch treten.

Abstrakte Formensprache: In ihren Werken 
setzt Gunda Lindner auf klare Strukturen und 
das Zusammenspiel von Fläche und Linie. Die 
Meisterschülerin von Markus Lüpertz lässt 
ihre Arbeiten oft im Ensemble wirken, um im-
mer wieder neue Bezüge im Raum zu schaffen.

Sinnlichkeit in Holz: Die Bildhauerin Beate 
Debus reduziert ihre Skulpturen auf das We-
sentliche, um grundlegende menschliche Hal-
tungen und Gesten spürbar zu machen. Ihre 
hölzernen Werke thematisieren das Gleichge-
wicht und die Polarität. � Fotos: privat

Kindermusical zum Muttertag
Bad Homburg (hw). „In dieser Drecksbrühe 
muss ich untertauchen?“ Was ein großer Ge-
neral tut, um heil zu werden, davon erzählt 
das Kinder-Musical „Naaman – ein General 
wird gesund.“ Die beiden Kinderchöre der 
Evangelischen Erlöserkirche Bad Homburg 
führen das Musical am Sonntag, 10. Mai, um 
10 Uhr im Familiengottesdienst zum Mutter-
tag in der Erlöserkirche in der Dorotheenstra-
ße auf. Die Chorsänger der „Minis“ und „Ma-
xis“ vom Kindergartenalter bis zur 5. Schul-
klasse singen und spielen die biblische Ge-
schichte vom aramäischen General Naaman, 
der an der Krankheit Aussatz leidet und vom 
Propheten Elisa erfährt, der im Land Israel 
lebt. Naaman macht sich auf den weiten Weg 
nach Israel, um geheilt zu werden. Die szeni-
sche Darstellung mit musikalisch anspruchs-
vollen modernen Liedern aus dem deutsch-

landweit erfolgreichen Adonia-Musical wird 
geleitet von Christiane Rust. Die Bad Hom-
burgerin Rust, die Kinderchöre in der Erlöser-
kirchengemeinde und der Evangelischen Wal-
densergemeinde anbietet, sagt über das fanta-
sievoll inszenierte Musical: „Hier steckt viel 
drin, Vertrauen in Gott, Mut zum Aufbruch 
und die Chance, von einem Menschen zu hö-
ren, der zum ersten Mal über Gott nachdenkt.“ 
Derzeit wird eifrig geprobt. Eingeladen sind 
alle Familien und andere Interessierte. Die 
Übungszeiten der Kinderchöre der Erlöserkir-
che sind mittwochs von 16.15 bis 16.45 Uhr 
(„Minis“, Kindergartenalter bis erste Klasse) 
und von 17 bis 17.45 Uhr („Maxis“, zweite 
bis fünfte Klasse). Die Chöre können kosten-
frei besucht werden und werden von der Stif-
tung „Kirche in der Stadt“ der Erlöserkirche 
Bad Homburg unterstützt.

Rheuma-Liga 
trifft sich
Bad Homburg (hw). Die 
Selbsthilfegruppe Hochtau-
nuskreis der Rheuma-Liga 
Hessen lädt Mitglieder und 
Gäste am Samstag, 9.  Mai, 
zu einem Vortrag mit Refe-
rentin Diplom Oecotropho-
login Ilona Ruhnau zum 
Thema „Muskelaufbau mit 
Proteinen“ ein. Der Vortrag 
in der Wicker-Klinik auf der 
Kaiser-Friedrich-Promena-
de 47-49 in Bad Homburg 
beginnt um 15 Uhr.

Vernissage übertraf alle Erwartungen
Bad Homburg (hw). Als das Kirdorfer Hei-
matmuseum anlässlich der Eröffnung der 32. 
Sonderausstellung zu einer Vernissage einlud, 
hätte kaum jemand mit solch einem überra-
genden Erfolg gerechnet. Mehr als fünfzig 
Kunstinteressierte kamen, um eingerahmt von 
außergewöhnlicher musikalischer Begleitung 
die neue Ausstellung „Wenn Kunst der Seele 
schmeichelt: Gemälde und Zeichnungen von 
zwei Generationen“ in Augenschein zu neh-
men. Natalie Kocher und ihr zwölf Jahre alter 
Sohn Leo präsentieren dort ihre Gemälde und 
Zeichnungen. Der Schwerpunkt der Ausstel-
lung liegt auf den farbenfrohen Aquarellen. 
Die Bilder von Mutter und Sohn zeigen Still-
leben, Landschaften, Ansichten von Bad 
Homburg, Tiere und Freilichtmalerei. Wäh-
rend der Freilichtmalerei entstanden neben 
den Aquarellen bei beiden auch einige Zeich-
nungen.
Die Arbeiten von Natalie spiegeln eine beson-
dere Liebe zum Detail sowie lebendige und 
fröhliche Farben wider. Ihre Landschaften fan-
gen die wechselnden Stimmungen der Jahres-
zeiten ein – vom blühenden, duftenden Früh-
ling bis zum goldenen, verregneten Herbst. 
Leo fasziniert das Präzise, wo insbesondere in 
seinen Zeichnungen sein Talent zum Ausdruck 
kommt. Sie spiegeln seine Begeisterung für 
präzise Linienführung wider. Seine Aquarelle 
zeichnen sich zudem durch seine Fähigkeit zur 

schnellen und sicheren Komposition auf Papier 
aus. Durch die natürlichen Farbverläufe sowie 
subtile Übergänge von Licht und Schatten ent-
steht in Leos Aquarellen eine freundliche und 
warme Stimmung. Es sind seine ersten künst-
lerischen Schritte – und zugleich die erste Ge-
legenheit, seine Werke einem breiteren Publi-
kum zu präsentieren.
Die neue sehenswerte Kunstausstellung prä-
sentiert im Kirdorfer Heimatmuseum (Am 
Kirchberg 41) einen spannenden Dialog zwi-
schen Erfahrung und Neuanfang, zwischen 
Farbe und Linie, zwischen zwei Generatio-
nen, die durch die Familienbande und durch 
ihre gemeinsame Begeisterung für Kunst ver-
bunden sind. Die Ausstellung kann an jedem 
Sonntag von 15 bis 17 Uhr besichtigt werden. 

Im Hof des Kirdorfer Museums wurde die Ver-
anstaltung offiziell eröffnet.
.� Fotos: Kirdorfer Heimatmuseum 



Deutsche Meistertitel und EM-
Qualifikation für Power Jumper 

Bad Homburg (hw). Aufregende und erfolgrei-
che Tage haben die acht qualifizierten Rope 
Skipper der Homburger Turngemeinde bei den 
diesjährigen Deutschen Teammeisterschaften 
in Rüsselsheim verbracht. Über 600 „Spring-
insfelde“ kamen aus Deutschland an beiden Ta-
gen in der Großsporthalle zusammen, um sich 
in den Schnelligkeitsdisziplinen und den vielen 
verschiedenen Team-Freestyles zu messen und 
sich die Qualifikation für die diesjährige Euro-
pameisterschaft im August in Oslo zu sichern.
Das fünfköpfige HTG Junior-Team in der Be-
setzung von Zoé Veidt (12 Jahre), Hannah 
Dutschke (13 Jahre), Theresa Furthner (14 
Jahre) und den beiden 14-jährigen Jungs aus 
Trutzhain, Jakob und Paul Schidleja, die diese 
Saison für die HTG starten, zeigte außerge-
wöhnliche Leistungen und konnte sich in al-
len acht Disziplinen zu den Europameister-
schaften qualifizieren.
Deutsche Meister in der Altersklasse „3 open“ 
(14 bis 15 Jahre) wurden sie mit 310 Zählern 
(620 Sprüngen) zu viert im Single Rope Speed 
Relay, sowie in der Disziplin Double-Under 
Speed Relay in der Besetzung Paul und Han-
nah mit beeindruckenden 179 Doppeldurch-
schlägen, gefolgt von den Clubkameraden Ja-
kob und Theresa, die sich mit 159 Doppel-
durchschlägen den zweiten Platz sichern konn-
ten, vor den Teams aus München und Freiburg. 
Weiter gelang es Paul und Hannah beim Pair-
Freestyle ebenfalls die goldene Medaille nach 
Hause zu holen. Bei ihrem fehlerfreien und 
mit vielen Schwierigkeiten gespickten Durch-
gang wurden sie mit 6,32 Punkten belohnt. 
Theresa und Jakob sicherten sich die Bronze-
medaille mit 4,40 Punkten und ließen in die-
ser Disziplin die Open-Teams aus Roringen 
und München hinter sich. Noch einen Titel 
gab es zu dritt für Theresa, Hannah und Paul 
für ihre Vorführung mit den langen Seilen im 

Double-Dutch-Single-Freestyle. Weitere Me-
daillen holte das Junior-Team zu viert im 
Double-Dutch Speed-Relay mit 236 Zählern 
(Silbermedaille) und in der Disziplin Double-
Dutch-Pair-Freestyle die Bronzemedaille mit 
einem Wert von 3,58 Punkten, ebenfalls die 
Bronzemedaille im Double-Dutch-Speed-
Sprint mit 98 Zählern und abschließend mit 
einer Bewertung von 1,84 Punkten im Single-
Rope-Team-Freestyle gegen Ende des langen 
Wettkampftages.
Gerade die Double-Dutch-Disziplinen stell-
ten die jungen Sportler vor besondere Heraus-
forderungen, galt es doch, den Kopf trotz aller 
wettkampfbedingter Aufregung frei zu haben 
und durchgängig die hohe Konzentration auf-
recht zu erhalten. Bei hoher Geschwindigkeit 
der Seile und zur Musik passenden Choreo-
grafien mussten Kraft, Timing und Koordina-
tion im Team optimal aufeinander abgestimmt 
sein. Zudem hat Trainerin Clara Kowalski für 
das Junior-Team im Training auf die Synchro-
nität sehr großen Wert gelegt, da sich diese in 
der Bewertung wiederum mit Zusatzpunkten 
auszahlt. Sie zeigte sich deutlich erleichtert 
über das Abschneiden des Junior-Teams, da 
wegen der Entfernung Trutzhain – Bad Hom-
burg nicht allzu oft in Gesamtbesetzung trai-
niert werden konnte. Die älteren Power-Jum-
per Anastasia Ananina und Emma Lenz gingen 
am Samstag bei den Deutschen Teammeister-
schaften in der Disziplin Double-Under Relay 
an den Start und erreichten mit 164 Doppel-
durchschlägen den 7. Platz in der Altersklasse 
16 bis 18 Jahre weiblich. Beim Bundesfinale 
am Sonntag holte sich Emma Lenz zusammen 
mit Lilliana Perel im Single-Rope-Pair-Free-
style mit einer Bewertung von 3,40 Punkten 
die Bronzemedaille. Zusammen mit Anastasia 
Ananina erreichten sie im Double-Dutch-Sin-
gle-Freestyle mit 3,83 Punkten den 5. Platz.
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Im Schulterzentrum Maintaunus bündeln wir 
unsere langjährige Erfahrung in der moder-
nen Schulterchirurgie. Von minimalinvasiven 
arthroskopischen Eingriffen nach Sportverlet-
zungen über die operative und konservative 
Behandlung von Knochenbrüchen bis hin zum 
künstlichen Schultergelenk decken wir das 
gesamte Spektrum der Schultermedizin ab.

Präzise Diagnostik, individuelle  
Therapien und zertifizierte 
Expertise helfen Ihnen dabei, 
Beweglichkeit und Lebens-
qualität bei Schulterproblemen 
wieder herzustellen.

Schulterschmerzen? 
Alles für Ihre Schulter – aus einer Hand

Ihre Experten für moderne Schultermedizin
– Dr. Christian Riediger & Dr. Klaus Eisenbeis

Praxisklinik 
Bad Soden
Prof.-Much-Str. 2  
65812 Bad Soden 
Tel. 06196 651610
info@chirurgie-maintaunus.de 
www.chirurgie-maintaunus.de

Dr. Klaus Eisenbeis
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, Sport-
medizin, Chirotherapie, 
Notfallmedizie, Zert.
Schulter- & Kniechirurg

Dr. Christian Riediger
FA für Orthopädie & 
Unfallchirurgie, FA für 
Chirurgie, Spezielle 
Unfallchirurgie, Durch-
gangsarzt

Taunus Nachrichtenwww. .de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

(0,50€ pro Anruf)
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

0137 822 9977
Einen von 100 Tank-
gutscheinen à 100 €
gewinnen!

TANKRABATT?
KOMMT NICHT AN.

Die EGRO Mediengruppe verlost 
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Hier könnte  
Ihre Anzeige  

stehen.

Deutsche Meisterschaft gewonnen, das EM-Ticket gelöst – und der Hund freut sich mit! Die 
Rope Skipper der Homburger Turngemeinde haben abgeliefert. � Foto: Eckhard Kowalski

Mitgliederversammlung 
des TSV Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Der Turn- und Sport-
verein Ober-Erlenbach lädt alle Mitglieder 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
ein, die am Dienstag, 12. Mai, um 20 Uhr, in 
der Sporthalle in der Josef-Baumann-Straße 
2, stattfindet. Im Mittelpunkt steht neben den 
Berichten über die aktuelle Vereinsentwick-
lung sowie die sportlichen und kulturellen 
Highlights des vergangenen Jahres eine 
wichtige Personalentscheidung: Die Wahl 
des Vorsitzenden. Weiterführende Informati-
onen zum Verein sind auch im Internet unter 
www.tsv-ober-erlenbach.de abrufbar.

JHV der  
Freunde des Carneval
Bad Homburg (hw). Nach der Kampagne ist 
vor der Kampagne: Die Bad Homburger Kar-
neval-Gesellschaft „Freunde des Carneval“ 
lädt ihre Mitglieder zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am Donnerstag, 7.  Mai, 
um 19 Uhr im Vereinsheim in der Obergasse 8 
ein. Auf der Tagesordnung stehen neben den 
Berichten des ersten Vorsitzenden Torsten 
Hainz, der Schatzmeisterin und der Kassen-
prüfer auch die Neuwahl der Kassenprüfer 
sowie die Verlesung des Vorjahresprotokolls. 
Weitere Informationen zum Verein finden sich 
unter www.freundedescarneval.de.

Jazzrevue in der 
Humboldtschule
Bad Homburg (hw). Am 
Dienstag, 12. Mai, wird ab 
19 Uhr in der Aula der Hum-
boldtschule die traditionelle 
Jazzrevue veranstaltet. Un-
ter der Leitung ihres Band-
leaders Alexander von Ed-
linger werden die „HUSsi-
ten“ einen gewohnt bunten 
Strauß an Musiktiteln aus 
den Bereichen Jazz, Funk, 
Rock und Latin präsentie-
ren. Darunter „Pennsylvania 
6-5000“ von Glenn Miller, 
„Enter Sandman“ von der 
Gruppe Metallica, „You can 
leave your hat on“ von John 
Cocker und der berühmte 
Latin-Jazztitel „Smooth“ 
von Carlos Santana. Beson-
ders gespannt sein darf man 
auf die Sängerin Mia Saric 
und den Sänger Frederik 
Nelles, die unter anderem 
mit den Titeln „New York, 
New York“ von Udo Jürgens 
und „Cry me a river“ von 
Arthur Hamilton ihr ein-
drucksvolles stimmliches 
Talent unter Beweis stellen 
werden. Einlagen junger Ta-
lente aus den Musikklassen 
runden das Programm ab.

Artem Kouida liest aus 
„Meine kasachische Hochzeit“
Bad Homburg (hw). Artem Kouida ist Leh-
rer, Historiker und Buchautor mit belarussi-
schen Wurzeln. Als freier Journalist für Ost-
europa und Kasachstan wurde er mehrfach 
ausgezeichnet. „Meine kasachische Hoch-
zeit“ erzählt von einer Liebe zwischen zwei 
Kulturen. Von Deutschland nach Kasachstan 
entwickelt sich eine romantische Verlobung 
zu einem Weg voller Herausforderungen, 
Missverständnissen und neuer Erfahrungen.  

Das Buch erzählt von interkulturellen Begeg-
nungen und familiären Dynamiken. Eine be-
wegende Erzählung über die Kraft der Liebe.
Am Donnerstag, 21. Mai, liest der Autor aus 
seinem Roman in der Stadtbibliothek Bad 
Homburg in der Dorotheenstraße 24. 
Der Eintritt für die Lesung beträgt 8 Euro 
(ermäßigt 6 Euro). Die Deutsch-Russische 
Brücke Bad Homburg freut sich auf mög-
lichst viele Besucher.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

9. bis 15. Mai 2026

Dinge, die jetzt ans Tageslicht 
kommen, sind von entscheiden-
der Bedeutung für Ihr weiteres 
Handeln. Kann es sein, dass Sie 
sich in einem Menschen kom-
plett geirrt haben?

Nichts will so recht vorangehen. 
Das macht Sie lustlos und ge-
reizt. Nehmen Sie sich zusam-
men, sonst führt es unweigerlich 
zu Ärger mit einem Mitmen-
schen.

Sie können Ihren Vorsprung im 
Job durchaus noch weiter aus-
bauen. Konzentrieren Sie sich 
dabei auf das Wesentliche, sonst 
verzetteln Sie sich im Klein-
Klein des Alltags.

Die kritischen Äußerungen über 
Ihr Verhalten nehmen zu. Den 
Beleidigten zu spielen, das wäre 
jetzt genau die falsche Reaktion. 
Suchen Sie das Gespräch und er-
klären Sie Ihre Gründe.

Sie neigen zu oberflächlicher Be-
trachtungsweise und richten sich 
dabei in zu geringem Maße nach 
den Vorstellungen Ihres Part-
ners. Ändern Sie das, um Streit 
zu vermeiden! 

Sie beweisen in einer schwieri-
gen Angelegenheit einen langen 
Atem. Damit beeindrucken Sie 
Ihre Kollegen, von denen einige 
bereit waren, die Flinte ins Korn 
zu werfen.

Sie haben derzeit viele neue  
Ideen, von denen Sie allerdings 
die meisten nicht sofort werden 
umsetzen können. Notieren Sie 
sie sich aber auf alle Fälle für 
eine spätere Gelegenheit.

Ein berufliches Hoch kündigt 
sich an und lässt eine persön-
liche Glanzleistung im Ram-
penlicht erstrahlen! Folge: Ver-
bessertes Auskommen mit dem 
Einkommen. 

Sie sind so mit Ihren beruflichen 
Tätigkeiten beschäftigt, dass Sie 
darüber Privates vernachlässi-
gen. Das geht nicht lange gut: 
Sie werden jetzt Prioritäten set-
zen müssen.

Ein bestimmter Kauf muss jetzt 
nicht sein: Sie werden rasch 
feststellen, dass Sie diese Sache 
schon bald deutlich günstiger 
haben können, wenn Sie sich ein 
wenig gedulden.

Mit zunehmender Dauer Ih-
rer Beziehung wächst auch die 
gefühlsmäßige Verbundenheit. 
Über den kleinen Flirt des Part-
ners können Sie deshalb leicht 
lächeln.

Die kommende Woche ist positiv 
für Verhandlungen. Nutzen Sie 
das, um finanzielle Angelegen-
heiten zu regeln. Mit Ihrer gelas-
senen Art punkten Sie zuhause 
und im Job.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

16  6

Sonntag

15  13

Freitag

16  3

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

TANKRABATT?
KOMMT NICHT AN.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100 Tank-
gutscheinen à 100 €
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost 
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Großer Sound mit Harmonika-
Orchester Hohnerklang

Bad Homburg (hw). Seit Jahren setzt das Or-
chester Hohnerklang Maßstäbe in der Harmo-
nikaszene und hat sich einen Ruf als innovati-
ver Trendsetter erarbeitet. Unter der Leitung 
von Dirigent Hans-Günther Kölz vereint das 
Ensemble virtuose Harmonikaspieler und ta-
lentierte Musiker zu einer einzigartigen 
Klangkreation, die weit über die Grenzen des 

Konventionellen hinausgeht. Am Samstag,  
9. Mai, 20 Uhr gastiert das Orchester mit sei-
nem abwechslungsreiches Programm von 
Klassik bis zeitgenössischer Musik im Kur-
theater Bad Homburg.
Tickets gibt es bei Frankfurt Ticket Rhein-
Main, bei allen bekannten Vorverkaufsstellen 
und an der Abendkasse.

Mehr als nur Harmonika: Mit orchestralem Sound und kreativen Arrangements setzt das  
Ensemble „Hohnerklang“ neue Maßstäbe. Die musikalische Reise durch die Genres beginnt 
am Samstag, 9. Mai, um 20 Uhr im Bad Homburger Kurtheater.� Foto: Hohnerklang 

Der Alte Fritz und Spreequellen: 
Filmclub zeigt zwei Filme
Bad Homburg (hw). Der Filmclub Taunus Bad 
Homburg e.V. zeigt am Dienstag. 12. Mai, um 19 
Uhr im Bürgerhaus Kirdorf (Stedter Weg 40) mit 
einer öffentlichen Großprojektion zwei Videofil-
me des Ehepaars Urban. Der Film „Das Oder-
bruch“ zeigt, wie im 18. Jahrhundert durch Fried-
rich den Großen Acker- und Bauland geschaffen 
wurden und 25 Dörfer entstanden, von denen 
viele noch ihren alten Charme behalten haben. 
„Hier habe ich im Frieden eine Provinz erobert, 
die mir keinen Soldaten gekostet hat“, sagte 
Friedrich II., auch bekannt als „Der Alte Fritz“, 
als er 1753 nach sechs Jahren Bauzeit die Oder 
verlegt und um 25 Kilometer verkürzt hatte. Da-
durch senkte sich der Wasserspiegel um 3,5 Me-
ter. Siedlungsgebiet wurde gewonnen, es ent-
standen Dörfer für 1.000 Familien. Der Film 

„Die Spreequellen in der Oberlausitz“ behan-
delt die dortigen drei Spreequellen und ihre 
Umgebung, in der besonders die sogenannten 
Umgebindehäuser hervorstechen. Die Oberlau-
sitz in Sachsen ist eine reizvolle Landschaft in 
Deutschland. Es gibt eine Vielzahl von Umge-
bindehäusern. Sie sind im 16. Jahrhundert ent-
standen, als Exulanten, Nachkommen der Hus-
siten, die Lausitz besiedelten. Für ihre schweren 
Webstühle bauten einfache Dorfhandwerker die 
vorhandenen Häuser um. Zusätzliche Stützbal-
ken für die obere Etage, auf das äußere Funda-
ment gestützt, ergaben „ein Haus im Haus“. In 
Ebersbach-Neugersdorf gibt es drei Spreequel-
len. Die schönste schmückt ein Pavillon, gestif-
tet von Generalfeldmarschall Graf von Moltke. 
Der Eintritt zum Filmabend ist frei.

Vatertag feiern und spenden
Bad Homburg (fw). Zum 31. Mal in der Ver-
einsgeschichte feiern die Grashoppers an 
Himmelfahrt am Donnerstag, 14. Mai ihr Va-
tertagsfest. Der Parkplatz vor dem Kirdorfer 
Brunnen (Bachstraße, Friedenstraße) ist an 
Vatertag wieder Anlaufstation für Jung und 
Alt. Der Tag ist zwar eigentlich für die Väter 
vorbehalten, doch lassen sich auch Frauen und 
Kinder nicht abhalten, bei diesem Fest vorbei-
zuschauen. Ein Muss, für jede Wanderung 
oder Fahrradtour, ist ein Stopp bei den Gra-
shoppers. Fassanstich ist um 11 Uhr, kurz dar-
auf wird der Grill mit leckeren Gerichten herr-
lich duften. Am Nachmittag gibt es hausge-
machten Kuchen und den köstlichen Kaffee.
Musikalisch sorgt ab 17 Uhr die Band „Lentil 
Dish“ für Stimmung.

Wer eher auf kalte Getränke steht, kann diese 
bis in die späten Abendstunden genießen. Der 
Freizeitfußballverein Grashoppers Kirdorf be-
steht mittlerweile seit 45 Jahren. Es ist schon 
eine schöne Tradition geworden, dass die Gra-
shoppers einen Teil ihrer Einnahmen aus dem 
Vatertagfest und dem Biergarten an der Kirdor-
fer Kerb für soziale Projekte spenden.
Die Spende aus dem Jahr 2025 in Höhe von 
1.500 Euro wurde an die Projektkoordinatorin-
nen des Wünschewagens vom Arbeiter-Samari-
ter-Bund übergeben. Die Spende soll dabei un-
terstützen, schwerkranken Menschen einen 
letzten Herzenswunsch zu erfüllen. So bleibt 
den Hoppers nur noch zu hoffen, dass an Him-
melfahrt die Sonne lacht und viele Gäste vor-
beischauen.
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Sofa MOSSPINK

1) Aktionslaufzeit bis 30.05.2026, weitere Infos unter

Alle Leder ein Preis:
Der Günstigste! 1)

Alle Stoffe ein Preis:
Der Günstigste! 1)

BRÜHL-AKTION

BRÜHL-SONDERSCHAU

VERKAUFSOFFENER SONNTAG  
17. Mai 2026 von 13 – 18 Uhr

          Gratis Kaffeespezialitäten.
    Aus unserer Coffee Ape. Nur am verkaufsoffenen Sonntag.

185 Jahre Bad 
Homburger Spielbank
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker 
Wolfgang Zimmermann berichtet am Freitag, 
15. Mai, ab 15.30 Uhr im Rindschen Bürger-
stift, Gymnasiumstraße 1-3, über amüsante 
Begebenheiten rund um die 185 Jahre alte 
Bad Homburger Spielbank („Mutter von 
Monte Carloo“). Als am 23. Mai 1841 das 
Glücksspiel begann, gaben sich in der hes-
sen-homburgischen Residenzstadt reiche 
Aristokraten, gut betuchte Bürger, Glücksrit-
ter, Müßiggänger, Spiel-und Gefallsüchtige, 
blühende und verblühte Schönheiten, aufge-
putzte Schneidermamsells und „lüderliche 
Frauenpersonen“ in Bad Homburg ein Stell-
dichein, das zum Mekka der Glücksspieler 
wurde. Dies verdankt der aufstrebende Bade-
ort den geschäftstüchtigen Zwillingsbrüdern 
Francois und Louis Blanc, die für die auf 30 
Jahre befristete „Hasardspiel-Konzession“ 
der Stadt unter anderem ein Kurhaus, eine 
Straßenbeleuchtung und ein Gaswerk schenk-
ten und Europas größten Kurpark anlegen lie-
ßen. Wolfgang Zimmermann schildert auch 
das abenteuerliche Leben des reichen Barons 
August von Kosten-Gentzkow (1811-1885), 
der sein gesamtes Vermögen verspielte und 
bettelarm starb. Zu diesem Vortrag sind Gäste 
willkommen, der Eintritt ist frei.

Tour zur Rad-Demo 
gegen den Ausbau der A5
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 10. Mai, 
um 14 Uhr beginnt eine große Demonstration 
mit Fahrrädern gegen den 10-spurigen Ausbau 
der Autobahn A 5 an der Alten Oper in Frank-
furt. Der ADFC Bad Homburg/Friedrichsdorf 
lädt alle Interessierten ein, gemeinsam nach 
Frankfurt zu radeln. Die Zubringertour startet 
um 12 Uhr am Landgrafenplatz in Friedrichs-
dorf und führt über den Bahnhofsvorplatz von 
Bad Homburg, von wo um 12.30 Uhr zur Ap-
felweinbrücke in Steinbach gefahren wird. In 
großer Gruppe geht es dann weiter zur Alten 
Oper. Gemeinsam mit einem Bündnis von 
über 65 Organisationen wehrt sich der ADFC 
gegen den Autobahnausbau, weil Autobahnen 
auch dem Radverkehr schaden. Der Verkehr 
von und zur Autobahn rollt durch Orte und 
Städte, wo der Platz schon jetzt knapp ist. Seit 
über 70 Jahren ist wissenschaftlich belegt, 
dass mehr Straßen nur zu noch mehr Verkehr 
führen und nicht zu weniger Staus. Neben 
mehr Lärm, höheren Gesundheitsbelastungen 
und der weiterer Zerstörung unserer Natur ver-
lagert sich der Stau bestenfalls an andere Stel-
len, wo schon jetzt hohe Verkehrsbelastungen 
bestehe, wie z.B. der A 661, der A 66 und der 
A 3. Der ADFC fordert daher statt neuer Stra-
ßen den Ausbau des ÖPNV und guter und si-
cherer Radwege. Alle, die ein Zeichen gegen 
den wachsenden Asphalt-Druck und für mehr 
Lebensqualität setzen wollen, sind eingeladen, 
sich der Sternfahrt anzuschließen.

Entdeckungsreise von  
A bis Z mit Heidi Delle
Bad Homburg (hw). Es gibt wohl kaum je-
manden, der die Kurstadt so detailreich und 
lebendig präsentieren kann wie Heidi Delle. 
Seit mittlerweile fast 43 Jahren nimmt die 
Kennerin der lokalen Historie Einheimische 
wie Gäste mit auf ihre beliebte Entdeckungs-
reise „Bad Homburg von A bis Z“ – und die 
Begeisterung dafür ist ungebrochen. Am 
Dienstag, 12. Mai, ist es wieder so weit: Um 
19.30 Uhr lädt sie im Kurhaus dazu ein, die 
Stadt einmal von einer ganz anderen Seite 
kennenzulernen. Dabei ist der Vortrag weit 
mehr als eine bloße Geschichtsstunde. Heidi 
Delle spannt einen weiten Bogen von der 
glanzvollen Ära als Residenzstadt der Land-
grafen von Hessen-Homburg über die Bedeu-
tung als Sommersitz der deutschen Kaiserfa-
milien bis hin zum Aufstieg zum Heilbad von 
Weltrang im 19. Jahrhundert. Die Spuren die-
ser reichen Vergangenheit finden sich überall: 
im herrschaftlichen Schloss und seinem Park, 
im denkmalgeschützten Kurpark mit seinen 
historischen Bauten sowie in der beschauli-
chen Altstadt. Auch die Landgräfliche Gar-
tenlandschaft, die den Übergang in die Wäl-
der des Taunus bildet, ist fester Bestandteil 
ihrer Erzählungen. Obwohl das Grundkon-
zept seit Jahrzehnten besteht, bleibt der Vor-
trag stets aktuell. Der Abend bietet somit so-
wohl für langjährige Bürger als auch für Neu-
zugezogene die ideale Gelegenheit, tiefer in 
die Identität Bad Homburgs einzutauchen 
und neue Facetten der vertrauten Umgebung 
zu entdecken. Der Eintritt zu dieser Veran-
staltung im Kurhaus ist frei.
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Kirdorfer Heimatmuseum: „Der 
Hans“ gibt das Kommando ab

Bad Homburg (hw). Hans Leimeister ist seit 
Jahren über die Grenzen Kirdorfs hinaus be-
kannt und hochgeschätzt. Wenn jemand von 
„dem Hans“ spricht, weiß jeder, dass damit der 
bereits in Kirdorf geborene Hans Leimeister ge-
meint ist. Seit etwa 60 Jahren engagierte er sich 
in der Arbeitsgemeinschaft „Unser Kirdorf“ bei 
der Erforschung und Weitergabe der Geschichte 
und des Brauchtums in Kirdorf. Trotz hoher be-
ruflicher und sportlicher Beanspruchung gehör-
te er immer zu den Aktiven der Arbeitsgemein-
schaft. Er arbeitete bei den unterschiedlichsten 
Projekten kreativ und engagiert mit, und war 
einer der Haupakteure bei der Etablierung des 
Kirdorfer Heimatmuseums. 
Hans Leimeister war einer der Gründerväter des 
Trägervereins Kirdorfer Heimatmuseum e.V. 
im Jahr 2004 und übernahm die Funktion des 
ersten Vorsitzenden. Auch bei der Umwidmung 
des ehemaligen Wohnhauses in ein Museum ar-
beitete er aktiv und unermüdlich mit, koordi-
nierte die vielen Arbeiten und organisierte eine 
große Schar an Helfern. Seit der Eröffnung 
2006 organisierte er neben der Vorstandsarbeit 
die wöchentliche Museumsaufsicht, übernahm 
immer wieder Führungen durchs Museum und 
durch Kirdorf, organisierte viele der Aktivitä-
ten, eröffnete mehr als dreißig Ausstellungen 
und Veranstaltungen und veranstaltete Mundar-
tabende und Nachtwächterführungen. 

Bereits im hohen Alter zog er noch bei der 
Kulturnacht im vergangenen Oktober – trotz 
Regenwetters – in seiner Paraderolle als Kir-
dorfer Nachtwächter, umringt von vielen Teil-
nehmern, durch den historischen Ortskern.
Nun, mit fast 87 Jahren hat Hans Leimeister 
die Aufgabe als Vorstandsvorsitzender des 
Heimatmuseums aus gesundheitlichen Grün-
den kurzfristig abgegeben. Ein Entschluss, 
der ihm sichtlich schwerfiel und den nicht nur 
er sehr bedauert. In der jüngsten Mitglieder-
versammlung wurde Stefan Ohmeis, seit 2004 
stellvertretender Vorsitzender und bereits seit 
1985 Leiter der Arbeitsgemeinschaft „Unser 
Kirdorf“, zum Vorstandsvorsitzenden ge-
wählt; Karl Josef Ernst, der ebenfalls schon 
seit 2004 dem Museumsvorstand angehört, zu 
dessen Stellvertreter gewählt. Der ansonsten 
unverändert besetzte Vorstand schlug der Mit-
gliederversammlung vor, Hans Leimeister in 
Anerkennung seiner vielfältigen Verdienste 
zum Ehrenmitglied zu ernennen, was die Mit-
glieder einstimmig befürworteten. Als ihm 
die Ehrenurkunde zusammen mit einem ge-
rahmten Foto des Vorstands überreicht wurde, 
zeigte sich Hans Leimeister tief gerührt und 
versprach, das Heimatmuseum auch weiter-
hin – soweit es in seinen Kräften steht – zu 
unterstützen. Der Museumsvorstand wird die-
ses Angebot gerne annehmen.

Der Ehrenvorsitzende Hans Leimeister (4. v. re.) zusammen mit den Vorstandsmitgliedern Ernst 
Gerecht, Ferdi Ernst, Karl Josef Ernst, Gesine Lepper, Klaus Hett, Hans Leimeister, Uwe  
Griesel, Manfred Falkenmeier und Stefan Ohmeis (v. li. n. re.) �Foto: Kirdorfer Heimatmuseum

Kontinuität bei den 
„Aale Eschbächern“
Bad Homburg (hw). Im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung des Vereins „Aale Esch-
bächer“ standen vergangenen März turnusge-
mäß Neuwahlen des Vorstands auf der Tages-
ordnung. Dabei wurde der überwiegende Teil 
des bisherigen Vorstands in seinen Ämtern 
bestätigt. Die Mitglieder sprachen damit dem 
bestehenden Vorstand erneut ihr Vertrauen 
aus und setzten ein klares Zeichen für Konti-
nuität in der Vereinsarbeit. Die erfolgreiche 
Arbeit der vergangenen Jahre soll somit naht-
los fortgeführt werden. Eine Veränderung er-
gab sich im erweiterten Vorstand: Hier wurde 
eine Position neu besetzt. Der Verein begrüßt 
das neue Vorstandsmitglied und freut sich auf 
frische Impulse für die zukünftige Entwick-
lung. Vorsitzende Yvonne Knull sprach im 
Namen aller Vorstandsmitglieder ihren Dank 
für das entgegengebrachte Vertrauen aus und 
betonte die Bedeutung des gemeinsamen En-
gagements: „Wir bedanken uns herzlich für 
das Vertrauen unserer Mitglieder. Es ist uns 
Ansporn und Verpflichtung zugleich, die Ver-
einsarbeit weiterhin aktiv und gemeinsam zu 
gestalten. Wir freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit und viele erfolgreiche Veran-
staltungen.“
Der Verein „Aale Eschbächer“ blickt optimis-
tisch auf die kommenden Aufgaben und Ver-
anstaltungen und setzt weiterhin auf ein akti-
ves und engagiertes Vereinsleben.

Eingespieltes Team: Der neue alte Vorstand 
des „Aale Eschbächer e.V.“� Foto:  privat

Zuckersüße 
Sonderausstellung
Friedrichsdorf (fw). Am Mittwoch, 13. Mai, 
findet um 18 Uhr die erste öffentliche Füh-
rung durch die neue Sonderausstellung im 
Heimatmuseum Seulberg statt. Unter dem Ti-
tel „Zucker – Vom Luxusgut zum Alltagspro-
dukt“ beleuchtet die Ausstellung die facetten-
reiche Kulturgeschichte des kristallinen Sü-
ßes. Einst kostbares Heilmittel und begehrtes 
Statussymbol, heute alltägliches Massenpro-
dukt – kaum ein Lebensmittel hat einen ver-
gleichbaren Wandel durchlaufen. Die Füh-
rung nimmt diesen Spannungsbogen in den 
Blick und zeigt, wie sich Bedeutung, Herstel-
lung und Wahrnehmung von Zucker im Laufe 
der Jahrhunderte verändert haben. Dabei geht 
es nicht nur um Genuss, sondern auch um die 
weniger süßen Seiten: Handel, harte Arbeits-
bedingungen und aktuelle Fragen rund um 
Konsum und Gesundheit werden ebenso the-
matisiert. Der Eintritt erfolgt nach dem Prin-
zip „Zahlen Sie, was Ihnen die Veranstaltung 
wert ist“. Informationen und Anmeldung gibt 
es unter museen@friedrichsdorf.de.

Öffentliche Führung im Heimatmuseum Seul-
berg durch die Sonderausstellung „Zucker – 
Vom Luxusgut zum Alltagsprodukt“.
� Foto: Stadt Friedrichsdorf

Die Gewinnspielaktion wird veranstaltet von der EGRO 
Mediengruppe. Die Durchführung erfolgt über teilneh-
mende Medienpartner, darunter Verlagshaus Taunus 
Medien. Jeder Medienpartner verlost ein eigenes 
Kontingent an Tankgutscheinen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Es gelten die Teilnahmebedingungen auf: 
www.taunus-nachrichten.de

Wir stehen Seite an Seite mit 

unseren Lesern. Teurer tanken?

Wir handeln. Verlagshaus Taunus

Medien verlost im Rahmen dieser 

Aktion Tankgutscheine!

10.000€
FÜRS TANKEN
WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

SPRITPREISE ZU HOCH?

Die große Tank-Aktion der 

EGRO Mediengruppe – jetzt gewinnen!

ZU GEWINNEN!ZU GEWINNEN!

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

EGRO MEDIENGRUPPE VERLOST FÜR

10.000 EURO TANKGUTSCHEINE

GEWINNSPIEL | Der angekündigte Ra-
batt an den Zapfsäulen kommt bei vielen 
Autofahrern nicht in voller Höhe an. Zwar 
hatte die Bundesregierung eine Entlas-
tung von rund 17 Cent pro Liter in Aus-
sicht gestellt, in der Praxis wird diese 
jedoch häufig nur teilweise weitergege-
ben.
Umso wichtiger ist eine Entlastung, die 
direkt bei den Menschen ankommt. Ge-
nau hier setzt unsere Aktion an: Trotz 
weiterhin hoher Spritpreise gibt es jetzt 
die Chance auf echte Ersparnis im Alltag.

Die EGRO Mediengruppe startet gemein-
sam mit der Verlagshaus Taunus Medien 
GmbH ein großes Gewinnspiel. Verlost 
werden Tankgutscheine im Gesamtwert 
von 10.000 Euro – eine spürbare Unter-
stützung für alle, die regelmäßig auf das 
Auto angewiesen sind.

Jetzt anrufen und gewinnen:
0137 – 822 9977

Ein Anruf genügt: Einfach Name, Adres-
se und E-Mail hinterlassen – und schon 
sind Sie im Lostopf. Die Gewinner erhal-
ten jeweils einen Tankgutschein im Wert 
von 100 €.
Wir möchten, dass Sie weiterhin mobil 
bleiben: zur Arbeit fahren, mit der Fami-
lie unterwegs sein oder Freunde treffen 
können, ohne dass jede Tankfüllung zur 
Belastung wird.

(0,50 € pro Anruf)
Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 

Jahren. Aktionsende 30. Juni 2026.
Mehrfachteilnahme möglich. Gewin-
ner werden nach Teilnahmeschluss 
ausgelost und benachrichtigt. Eine 
Barauszahlung ist ausgeschlossen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TANKRABATT? 
KOMMT NICHT AN.

HIER GIBT ES 100 €
DIREKT ZURÜCK.

Anzeige
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Verlagshaus Taunus Medien GmbH

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Ihr Familienbetrieb seit über 50 Jahren

Raabstraße 8 · 61350 Bad Homburg 
Telefon 06172 / 8 22 33 · Telefax 06172 / 8 61 64

www.rolladen-schmitt.de · info@rolladen-schmitt.de

Unsere Leistungen: 
Rolläden aller Art
Alu-Haustüren
Garagentore
Einbruchschutz
Kundendienst
Klappläden
Markisen / Jalousien
Elektroantriebe
Verkauf / Montage

Ausstellungsraum: 
Saalburgstraße 68
61350 Bad Homburg

Öffnungszeiten: 
Freitags von 10 – 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

PARKETT ERDEN
Renovierungen aller Art
Parkettverlegung, Sanierung  
altes Parkett, Treppenneubau  

und Sanierung,  
Türen und Fenster Montage

Tel. 0176  -  878 90 331

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche

Anzeige

Sonnenschutz vom Profi: 

Qualität zahlt sich aus
Wer es sich im Sommer draußen gemütlich ma-
chen möchte, sollte sich jetzt informieren. Erst 
durch den richtigen Sonnenschutz wird aus ei-
nem Balkon oder einer Terrasse ein gemütlicher 
und schnell erreichbarer Rückzugsort, der Ab-
lenkung vom Alltagsstress bietet. Damit der 
Sonnenschutz später den eigenen Erwartungen 
entspricht, sollte vor dem Einkauf eine fach-
männische Beratung stehen.
Markisen, Sonnensegel und Terrassenüber-
dachungen sind nichts für Hobbyhandwerker. 
Die Profis der Rollladen- und Sonnenschutztech-
niker-Fachbetriebe (R+S-Fachbetriebe) wissen 
genau, wie der Schatten dorthin fällt, wo er ge-
braucht wird, und wie man auch bei einem Re-
genschauer an der frischen Luft bleiben kann. 
Sie helfen nicht nur bei der Auswahl des richti-
gen Produkts, sie passen es auch an die Gege-
benheiten vor Ort an und sorgen für eine fach-
gerechte und sichere Montage – besonders 
wichtig in Zeiten zunehmender Wetterkapriolen.
Vermeintliche Schnäppchen aus dem Internet 
oder Baumarkt locken mit niedrigen Preisen, 
sind aber in praktisch allen anderen Belangen 
schlechter als die Markenprodukte der R+S-Fach-
betriebe, warnt der BundesverbandsRollladen + 
Sonnenschutz e.V. (BVRS). Im direkten Ver-
gleich falle auf, dass zum Beispiel die Stoffe der 

Markenware von höherer Qualität und die tra-
genden Elemente und Befestigungen wesentlich 
robuster dimensioniert sind. Ihr Aussehen und 
ihre Funktionen bleiben daher für viele Jahre 
erhalten. Sollte es doch einmal zu einem Defekt 
kommen, können die Handwerker der R+S-Fach-
betriebe das Markenprodukt meist reparieren, 
während einfache Handelsware oft nach weni-
gen Jahren entsorgt und neu gekauft werden 
muss.
In einen langlebigen Sonnenschutz vom Profi 
zu investieren ist daher auf längere Sicht güns-
tiger, zumal er als fester Bestandteil des Hauses 
dessen Wert steigert. Was gut für den Geldbeu-
tel ist, ist auch gut für die Umwelt und den 
Klimaschutz: Statt Produkte alle paar Jahre neu 
herzustellen und zu entsorgen, ist es sinnvoll 
auf langlebige Qualität zu setzen. Das senkt 
den CO2-Ausstoß und schont wertvolle Ressour-
cen zugunsten kommender Generationen. Mit 
dem guten Gefühl etwas für die Umwelt getan 
zu haben ist der Aufenthalt auf Balkon und Ter-
rasse noch angenehmer.
Weitere Informationen gibt es auf dem  
Rollladen- und Sonnenschutzportal unter  
www.rollladen-sonnenschutz.de oder beim  
Informationsbüro Rollladen + Sonnenschutz un-
ter 0228 95210-500.

Ein fachgerecht montierter Sonnenschutz macht Terrasse oder Balkon zum langlebigen Rückzugs-
ort und schützt dank robuster Markenqualität auch bei wechselhaftem Wetter zuverlässig.
 Foto: Bundesverband Rollladen + Sonnenschutz 

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Wertheimber-Ausstellung 
noch bis 29. Mai zu sehen
Bad Homburg (hw). Wer die prachtvolle Villa 
im Gustavsgarten betritt, wandelt auf den Spu-
ren einer bedeutenden Bad Homburger Ge-
schichte. Nur noch bis zum 29. Mai 2026 ha-
ben Interessierte die Gelegenheit, tief in die 
Historie der Erbauerfamilie einzutauchen: Die 
Ausstellung über die Familie Wertheimber 
lädt im Stadtarchiv zum letzten Mal zum Be-
such ein. Die Schau, die im stimmungsvollen 
„Frühstückszimmer“ der Villa präsentiert 
wird, zeichnet ein lebendiges Bild der Familie 
Wertheimber. Sie zeigt Portraits und erzählt 
die Geschichte der Mitglieder der Familie 
Wertheimber, Erbauer der Villa im Gustavs-
garten, und ihrer Nachkommen. Es ist eine 
Zeitreise, die den Wandel Bad Homburgs und 
das Erbe einer seiner einflussreichsten Famili-
en unmittelbar greifbar macht. Die Ausstel-
lung ist direkt im Stadtarchiv untergebracht 
und bietet somit den passenden Rahmen für 
die historischen Exponate. Interessierte kön-
nen die Ausstellung zu den regulären Öff-
nungszeiten des Stadtarchivs in der Villa Wert-
heimber besuchen. Die Türen stehen dienstags 
von 9 bis 16 Uhr, mittwochs von 14 bis 19 Uhr 
sowie freitags von 9 bis 12 Uhr offen. Da sich 
die Exponate innerhalb der Archivräume be-
finden, werden Gäste gebeten, am Hauptein-
gang zu klingeln, um Einlass zu erhalten.

Open-Air-Gottesdienst 
auf dem Lindenhof
Bad Homburg (hw). Wenn der Duft von fri-
schem Grün in der Luft liegt und der Blick 
weit über die Felder schweifen kann, ist 
Christi Himmelfahrt in Ober-Eschbach. Die 
Evangelische Kirchengemeinde lädt für den 
kommenden Feiertag zu einem besonderen 
Gottesdienst unter freiem Himmel ein. Unter 
dem inspirierenden Motto „Weißt du, wo der 
Himmel ist?“ versammelt sich die Gemeinde 
am Donnerstag, 14. Mai, um 11 Uhr auf dem 
Lindenhof in der Jakob-Lengfelder-Straße 
152. In der entspannten Atmosphäre des Ho-
fes möchten die Pfarrer Dietmar Diefenbach 
und Jörg Marwitz gemeinsam mit den Besu-
chern der Frage nach der Nähe Gottes und 
der Bedeutung des Himmels im Alltag nach-
gehen. Für den passenden Ton unter blauem 
Himmel sorgt die Ober-Eschbacher Kir-
chenband, die den Gottesdienst musikalisch 
mit modernen und schwungvollen Klängen 
begleiten wird. Der christliche Feiertag en-
det jedoch nicht mit dem Segen: Im An-
schluss an den Gottesdienst lädt die Gastge-
berfamilie Rieß alle Besucher dazu ein, noch 
zu verweilen. Bei Suppe, Kaffee und haus-
gemachtem Kuchen bietet sich die Gelegen-
heit für gute Gespräche und ein nachbar-
schaftliches Miteinander in frühlingshafter, 
ländlicher Idylle. 

Inspiration statt Blumen: 
Geschenke mit Mehrwert
Bad Homburg (hw). Der Muttertag ist für 
viele Familien ein fester Termin, um einmal 
„Danke“ zu sagen. Doch während Pralinen 
und Rosen schnell vergänglich sind, wächst 
der Wunsch nach Geschenken, die nachhaltig 
wirken und den Alltag bereichern. In einer 
Zeit, in der Entschleunigung und Selbstfür-
sorge immer wichtiger werden, rückt die Fra-
ge in den Fokus: Was braucht die beschenkte 
Person wirklich? Wie kann man einer beson-
deren Frau eine Freude machen, die über den 
klassischen Blumenstrauß hinausgeht? Das 
Frauenbildungszentrum Bad Homburg (FBZ) 
greift genau diesen Zeitgeist auf und setzt auf 
Erlebnisse statt auf bloße Dekoration. Pünkt-
lich zum Ehrentag am Sonntag, 10. Mai, hat 
das Das FBZ eine neue Idee im Angebot: Gut-
scheine für Zeit, Inspiration und persönliche 
Weiterentwicklung.
„Es müssen nicht immer Blumen sein“, findet 
Andrea Becker vom FBZ. Ein Kursgutschein 
sei vielmehr eine Einladung, sich bewusst 
Zeit für sich selbst zu nehmen. Ob kreative 
Workshops, Gesundheitskurse oder spannen-
de Seminare zur beruflichen und persönlichen 
Bildung – das Programm ist so vielfältig wie 
die Frauen selbst.

Ein Kursgutschein ist mehr als nur eine Auf-
merksamkeit. Er ist eine Einladung, Neues 
auszuprobieren, Talente zu entdecken oder 
sich einfach einmal bewusst Zeit für sich 
selbst zu nehmen. Genau das ist oft das 
schönste Geschenk.
Das neue Angebot richtet sich dabei nicht nur 
an Mütter, sondern an alle „Herzensmen-
schen“ wie Großmütter, Schwestern oder 
Freundinnen. Der Weg zum Geschenk ist da-
bei unkompliziert: Wer einen Gutschein ver-
schenken möchte, kann ganz unkompliziert 
Kontakt mit dem Frauenbildungszentrum auf-
nehmen. Nach einer kurzen Kontaktaufnahme 
per Telefon oder E-Mail wird eine Gutschein-
nummer vergeben. Sobald der gewünschte 
Betrag überwiesen ist, wird der Gutschein per 
Post verschickt oder kann direkt vor Ort abge-
holt werden.
Natürlich eignet sich der Gutschein nicht nur 
zum Muttertag. Auch für Großmütter, 
Schwestern, Freundinnen oder andere beson-
dere Frauen ist er eine wunderbare Idee.
Wer also in diesem Jahr „Freude schenken 
möchte, die bleibt“, findet im Frauenbil-
dungszentrum, in der Schönen Aussicht 24, 
die passende Möglichkeit.
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Genesung – gefühlt  
oder tatsächlich?
„Wie merkt man nach einer In-
fektion, ob man wieder richtig 
fit ist?“ Diese Frage hat die Uni-
versität Tel Aviv untersucht. Man 
hat die Menschen täglich Frage-
bögen als Selbsteinschätzung 
über 2 Jahre ausfüllen lassen und 
über deren Smartwatches die 
Herzparameter analysiert. Dabei 
hat man herausgefunden, dass 
die digitale Genesung deutlich 
länger gedauert hat als das die 
subjektive Einschätzung erge-
ben hat. Die digitale Genesung 
war erreicht, wenn der Basis-
wert auf der Smartwatch für die 
Vitalparameter wieder erreicht 
wurde. Viele Menschen hatten 
bei milden Infektionen noch nach 
einer Woche nach der gedachten 
Genesung erhöhte Herzfrequen-
zen, was noch auf eine Entzün-
dung hinwies. Bei schwerem 
Infektionsverlauf war das sogar 
noch bis zu 2 Monate nach der 
gedachten Genesung messbar. 
Das Verhalten der Menschen, 
bezogen auf ihre Schritte oder 
Aktivitäten, war aber nach der 
gefühlten Genesung wieder auf 
Normalniveau. Wichtig ist also, 
dass man insbesondere nach 
schweren Erkrankungen sich 

noch Zeit lässt mit Sport oder ei-
ner zu hohen Belastung.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

GALA-ABEND mit JONAS KAUFMANN
Alte Oper Frankfurt

09.05.2026, 20.00 Uhr 60,00 – 200,80 €

GEWANDHAUSORCHESTER
Andris Nelsons, Leitung
Alte Oper Frankfurt

17.05.2026, 19.00 Uhr  40,00 – 111,00 €

Sächsische Staatskapelle Dresden
Gautier Capuçon, Violoncello
Alte Oper Frankfurt

01.06.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 152,00 €

The Ten Tenors - das Original
Alte Oper Frankfurt

05.06.2026, 20.00 Uhr 56,80 – 97,00 €

VERDI Messa da Requiem
Collegium Musicum der Goethe-Universität 
Alte Oper Frankfurt

07.06.2026, 20.00 Uhr  22,00 – 70,00 €

SIX – The Musical
Alte Oper Frankfurt

18.-28.06.2026 37,50 – 107,50 €

Circus Gebrüder Barelli  
Ratsweg Frankfurt

17.07. - 09.08.2026 ab 20,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung

02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 169,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine

07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

12 Stufen-Theater: 
Die Letzte Geschichte der Menschheit  
Alte Wache Oberstedten
09.05.2026, 20.00 Uhr 21,90 €

CAROLINE ADOMEIT – SAITENSPRÜNGE

Stadthalle Oberursel

10.05.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel

17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Festliche Kammermusik im Rahmen des intern. 
Klavierfests Eppstein
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal

13.06.2026, 19.00 Uhr 29,05 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 

03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

BÄPPIS RUDELGEDUDELSINGEN
Alt Orschel

04.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.26, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids” 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

HOHNERKLANG – Mundharmonika und 
Akkordeon 
im Big Band-Format
Kurtheater Bad Homburg
09.05.2026, 20.00 Uhr 17,00 – 32,00 €

Stars in Bad Homburg 
World Hits with The Jewish Note
Kurtheater Bad Homburg
11.05.26, 19.00 Uhr 18,00 €

150 jähriges Jubiläum  
Tennis Club Bad Homburg 
Benefiz-Konzert Heeresmusikkorps Kassel
Tennis Club Bad Homburg
19.05.26, 19.30 Uhr 23,10 €

GLENN MILLER ORCHESTRA 
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2026, 20.00 Uhr 45,00 – 58,00 €

25 Years of NATURALLY 7 – Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

Fisch sucht Fahrrad – Komödie von Peter Quilter
Kurtheater Bad Homburg
13., 14. + 16.06.2026 19,70 – 23,00 € 

Sommernachtsball mit Live-Musik
Kurhaus Bad Homburg
11. + 18.07.2026, 19.30 Uhr 15,00 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

SO 17.05. & MO 18.05.

FRANKFURTER CHÖRE

www.museumskonzerte.deAlte Oper Frankfurt

Haydn
Die Jahreszeiten

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

JETZT ANRUFEN
100€ SICHERN!

(0,50€ pro Anruf)0137 822 9977

TANKRABATT?
KOMMT NICHT AN.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Einen von 100 Tank-
gutscheinen à 100 €
gewinnen!

Die EGRO Mediengruppe verlost 
Tankgutscheine im Wert 10.000 €

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche
Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche
Steinbacher Woche
Königsteiner Woche

Kronberger Bote
Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger
Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche
Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung
Eschborner Woche

Ein musikalisches Gebet  
für den Frieden am Muttertag
Bad Homburg (hw). In einer Zeit, in der die 
Sehnsucht nach Ruhe und Verständigung all-
gegenwärtig ist, setzt die Erlöserkirche Bad 
Homburg ein klangvolles Zeichen. Am Sonn-
tag, 10. Mai, gastiert um 16 Uhr der renom-
mierte Mädchenchor am Dom zu Speyer in 
der Dorotheenstraße.
Unter dem Leitgedanken „Dona nobis pacem“ 
– Gib uns Frieden – präsentieren die jungen 
Sängerinnen ein Programm, das unter die 
Haut geht. Da das Konzert auf den Muttertag 
fällt, bietet die Veranstaltung einen besonde-
ren Anlass für einen gemeinsamen Familien-
ausflug: Statt der klassischen Pralinen oder 
Blumen verspricht der Konzertbesuch ein ge-
meinsames Erlebnis voller Innehalten und 
Herzlichkeit. Die klaren, engelsgleichen 
Stimmen des Mädchenchores bilden den per-
fekten Rahmen, um den Ehrentag der Mütter 
in einer festlichen und zugleich besinnlichen 
Atmosphäre zu begehen.
Musikalisch erwartet die Besucher ein weiter 
Bogen von den frühbarocken Meistern wie 
Heinrich Schütz bis hin zu den romantischen 

Harmonien von Felix Mendelssohn Barthol-
dy. Auch moderne Komponisten wie Douglas 
Coombes und Piret Rips kommen zu Wort 
und ergänzen den „bunten Streifzug durch die 
Musikgeschichte“, der bewusst auch den Jah-
restag des Endes des Zweiten Weltkriegs in 
den Fokus rückt.
Das Ensemble unter der Leitung von Markus 
Melchiori wird dabei von einer außergewöhn-
lichen Instrumentierung begleitet: Liudmila 
Firagina am Violoncello und Lucianne Brady 
an der Harfe sorgen für warme, fließende 
Klänge, während Joachim Weller an der Or-
gel das Fundament für die strahlenden Gleich-
stimmen des Chores legt.
Karten für dieses besondere Chorkonzert sind 
zum Preis von 15 Euro (ermäßigt 13 Euro) er-
hältlich. Weitere Informationen finden Interes-
sierte auf der Website des Bachchors unter 
www.bachchor-badhomburg.de oder telefonisch 
unter 06172-690784. Wer den Sonntagnach-
mittag mit einer Botschaft der Hoffnung und 
erstklassiger Musik ausklingen lassen möch-
te, ist in der Erlöserkirche willkommen.

Stimmen der Hoffnung am Muttertag: Der Mädchenchor am Dom zu Speyer bringt unter der 
Leitung von Markus Melchiori (hier bei einem vergangenen Auftritt) Werke von Schütz bis zur 
Moderne in die Bad Homburger Erlöserkirche.� Foto: Mädchenchor am Dom zu Speyer  
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Liebe Leser,

nette Gespräche, erlesene Tropfen und unterhaltsame Musik. Dafür steht das Bad Homburger 
Weinfest. 
Für ein verlängertes Wochenende wird Bad Homburg zu einem Treffpunkt, der Menschen aus 
der ganzen Region verbindet. Namhafte Winzer präsentieren ihre besten Weine aus bedeuten-
den Anbaugebieten, umrahmt von kulinarischen Angeboten und einem abwechslungsreichen 
Programm für die ganze Familie. 

Ich danke der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg. Das engagierte Team führt die liebgewon-
nene Tradition mit großem Engagement fort und verleiht dem 

Weinfest jedes Jahr aufs Neue diese besondere Strahlkraft, die 
Besucher aus der ganzen Region schätzen. 

Freuen Sie sich auf eine ganz besondere Atmosphäre 
und genießen Sie alles, was das Weinfest so einzigartig 
macht – vom ökumenischen Gottesdienst bis zur Tau-
nus Sparkassen-Bühne vor dem historischen Ambien-
te des ehemaligen Kaiserlichen Postamts.

Viel Spaß! 

Ihr
Oliver Klink
Vorstandsvorsitzender 

zum Fest

GrußworteGrußworte

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste aus nah und fern,

herzlich willkommen zum Bad Homburger Weinfest. 
In diesem Jahr wartet die Aktionsgemeinschaft mit 
einer spannenden Neuerung auf: Das Fest beginnt 
bereits am Donnerstag, 14. Mai und verwandelt unsere 
Innenstadt somit gleich vier Tage lang in eine lebendige 
Genuss- und Begegnungsmeile.
Es erfüllt mich mit großer Freude, Sie alle hier in Bad Hom-
burg begrüßen zu dürfen. Winzerinnen und Winzer aus zahl-
reichen Anbaugebieten bringen ihre erlesenen Weine mit, unsere 
Gastronomen sorgen für kulinarische Höhepunkte, und gemeinsam mit 
Ihnen entsteht eine Atmosphäre, die zum Verweilen, Entdecken und Genießen einlädt. Freuen 
Sie sich auf stimmungsvolle Live-Musik, anregende Gespräche und ein vielfältiges Programm, 
das auch für unsere jüngsten Gäste einiges bereithält.
Ganz im Sinne eines guten Tropfens gilt: Manchmal braucht es keine großen Worte – sondern 
einfach den richtigen Moment, um anzustoßen. Nutzen Sie die Gelegenheit, neue Lieblingsweine 
kennenzulernen, alte Bekannte wiederzutreffen und gemeinsam schöne Stunden zu verbringen.
Ein besonderer Dank gilt allen, die dieses Fest möglich machen: der Aktionsgemeinschaft, den 
engagierten Winzern, den vielen Helferinnen und Helfern sowie unserer Geschäftswelt, die Sie – 
insbesondere am verkaufsoffenen Sonntag – zum entspannten Bummeln einlädt.
Genießen Sie die Tage in unserer Stadt, lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen und 
tragen Sie mit Ihrer guten Stimmung dazu bei, dass dieses Weinfest erneut 
zu einem unvergesslichen Erlebnis wird. Und denken Sie daran:
Ein guter Wein schmeckt am besten in guter Gesellschaft.
In diesem Sinne: Lassen Sie uns gemeinsam anstoßen!

Ihr

Alexander W. Hetjes
Oberbürgermeister

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

einW FESTeinW BAD HOMBURG
14.5.– 17.5.2026

 

Erlesene Tropfen und gute Musik –  
das bringt Menschen zusammen.
 
Viel Spaß!

Bad Homburger 
Weinfest

Benzstraße 18 I 61352 Bad Homburg
06172 189-0 I info@loew.ag I www.loew.ag
Folgt uns auf Instagram: loewagFolgt uns auf Instagram: loewag

Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Spenglerarbeiten und Dachbegrünung
Solartechnik

Traditionelles Handwerk und guter Wein –Traditionelles Handwerk und guter Wein –
eine perfekte Kombination.eine perfekte Kombination.
Wir wünschen Ein schönes Weinfest!Wir wünschen Ein schönes Weinfest!
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Während in den Gassen der Altstadt die Gläser klingen und die Er-
wachsenen die Vielfalt der Reben genießen, verwandelt sich Bad 
Homburg zum Weinfest auch in ein Paradies für Familien. Bereits 
am Donnerstag fällt der Startschuss am Marktplatz, wo sich ab 12 
Uhr das traditionelle Karussell dreht. Für eine ordentliche Portion 
Staunen sorgt dort Gabi Ziesch, die als „zauberhafte Merline“ mit 
ihren magischen Momenten das Publikum in ihren Bann zieht. 
Von 13 bis 18 Uhr öffnet sich am Kurhaus die Welt der Fantasie: 
Zauber-Clown Eugenio bringt die Kinder zum Lachen, während 
Marianne mit Pinsel und Farbe beim Kinderschminken für far-
benfrohe Gesichter sorgt. 
Wer eher die sportliche Herausforderung sucht, sollte den Wai-
senhausplatz ansteuern. Dort warten eine riesige Hüpfburg und 
ein abwechslungsreicher Kids-Parcours darauf, von kleinen Aben-

teurern erobert zu werden.
Am Freitag lädt Annette ab 13 Uhr am Kurhaus zu 

coolen Airbrush-Tattoos ein, natürlich stets 
begleitet von den humorvollen Einlagen 

des Clowns Eugenio. 
Am Samstag und Sonntag verwandelt 

sich das Areal am Kurhaus in eine 
richtige Showbühne. Das Puppen-
theater entführt die kleinen Zu-
schauer in fantasievolle Geschich-
ten. Zwischen den Theaterstücken 
zeigt Eugenio sein ganzes Können 
als „Dirigent des Lachens“ mit ei-
ner rasanten Mischung aus Come-

dy-Jonglage und Zauberei. Zum 
krönenden Abschluss eines jeden Ta-

ges formen Annette und Eugenio von 
17.15 Uhr  bis 18 Uhr gemeinsam bunte 

Luftballontiere, die als Andenken an ein 
fröhliches Festwochenende mit nach Hause 

genommen werden können. 

Weinimpulse

Kleinsten
Auch die

Probieren - Entdecken - Genießen

Ein guter Wein erzählt immer auch eine Geschichte – 
man muss nur wissen, wie man ihm zuhört. Wer tiefer in 
die Welt der Aromen eintauchen möchte, ohne dabei auf 
die Geselligkeit des Weinfestes zu verzichten, sollte sich 
den kommenden Freitag rot im Kalender markieren. Unter 
dem Motto „Weinimpulse: Probieren – Entdecken – Genießen“ 
lädt die Aktionsgemeinschaft Bad Homburg zu einer ganz beson-
deren Entdeckungsreise ein, die fachliche Expertise 
mit musikalischer Leichtigkeit verbindet.
Das Highlight der Veranstaltung: Keine Geringere als die rheinhessische Weinkönigin Kathrin 
Knieriem wird die Gäste persönlich durch die Verkostung führen. Gemeinsam mit den Winzern 
gibt die Majestät spannende Einblicke in das Handwerk hinter dem Glas und verrät Wissenswer-
tes über Rebsorten, Bodenbeschaffenheiten und Ausbaumethoden.
Der genussvolle Spaziergang beginnt am Freitag, 15. Mai, um 16 Uhr auf dem Marktplatz. Hier 
stehen zunächst die Tropfen der Weingüter Trenz, Kohl, Flick und Feser im Rampenlicht. In 
entspannter Atmosphäre und begleitet von passenden Klängen erfahren die Besucher Details 
zu den Weinen, bevor es um 17 Uhr auf dem Waisenhausplatz in die zweite Runde geht. Dort 
warten die Spezialitäten der Weingüter Nikolai und Urzecher Hof sowie des Weinhofs Martin und 
des Hofgut Hemmes darauf, entdeckt zu werden.
Das Konzept ist dabei so simpel wie einladend: In der Moderation wird jeweils der nächste Wein 
angekündigt. Wer möchte, holt sich diesen direkt am Stand des jeweiligen Winzers zum speziel-
len Probierpreis – eine kleine kulinarische Snackbegleitung ist im Preis inbegriffen.
Besonders charmant: Es gibt keinen Zwang und keine starren Regeln. Der Einstieg ist jederzeit 
möglich und selbstverständlich müssen nicht alle Weine verkostet werden. Wer möchte, teilt sich 
ein Glas mit seiner Begleitung, lauscht einfach nur der Musik oder pickt sich gezielt die Weingüter 
heraus, die er schon immer einmal kennenlernen wollte. Nach einer kurzen Einführung durch 
die Weinmajestät und/oder den Winzer erfahren die Gäste Wissenswertes zum Wein, bevor die 
nächste Verkostung folgt.

sind ganz groß dabei

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

einW FESTeinW BAD HOMBURG
14.5.– 17.5.2026

Bad Homburg | Innenstadt

Louisen Arkaden 
Kurios!

Verkaufsoffener Sonntag!
13 - 18 Uhr lautet unser 
Motto: Kurios, kurios! Viele  
Geschäfte öffnen und holen  
besondere Einzelstücke, Vorsaison-
Ware und kleine Kuriositäten hervor. 

Mit Live Musik und Unterhaltungs- 
Zauberei vor Ort!

17
MAI

DIE BAD HOMBURG APP 
Das offi  zielle Stadtportal

Für iOS® und Android®

JETZT DOWNLOADEN
NICHTS MEHR VERPASSEN!

Alle Events & Führungen für
Bad Homburg - immer dabei!

Events | Aktuelles per Push-Nachricht | Att raktionen | Ausgehen 
Shopping | Mängelmelder | Parken | Führungen und vieles mehr

www.bad-homburg.de/app

NEU!
SKULPTUREN
RUNDGANG
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Sonntag

Weingenuss& After-Work-Beatz

Mittwoch

Donnerstag

Den Alltag wegtanzen: Die Band „Eighties Euphoria“ sorgt am Mitt-
wochabend auf dem Kurhausplatz für den perfekten Start in das 
verlängerte Festwochenende. Foto: Eighties Euphoria

Wo der Wein fließt, ruht der Verkehr: 
Sperrungen und Umleitungen zum Weinfest

Wenn die Winzer ihre Korken ziehen, müssen Autofahrer und 
Busse weichen. Für das anstehende Weinfest verwandelt sich 
das Herz der Kurstadt in eine Festmeile – was jedoch weitrei-
chende Folgen für den Durchgangsverkehr und den ÖPNV vom 
Mittwoch, 13. Mai, bis voraussichtlich Montag, 18. Mai hat.
Während auf dem Kurhausvorplatz die Geselligkeit Einzug hält, 
herrscht dort für Fahrzeuge eine strikte Vollsperrung. Betroffen 
sind neben dem Vorplatz selbst auch Teile der Louisenstraße, der 
Kaiser-Friedrich-Promenade und der Ferdinandstraße. Letztere 
wird während der Festtage zur Einbahnstraße in Fahrtrichtung 
Rathaus umfunktioniert. Besondere Vorsicht gilt in der Louisen-
straße zwischen Kisseleff- und Thomasstraße: Dieser Bereich bleibt 
für den regulären Verkehr gesperrt, wobei die An- und Abfahrt für 
Rettungsfahrzeuge priorisiert über die Thomasstraße erfolgt. Wer 
mit den „Blauen“ unterwegs ist, sollte etwas mehr Zeit einplanen, 
da die Haltestelle „Kurhaus“ komplett entfällt. Ersatzhaltestellen 
werden in der Kaiser-Friedrich-Promenade (hinter dem Kurhaus) 
sowie an der Ecke Kisseleffstraße/Louisenstraße eingerichtet.

Freitag &

Bad Homburg feiert das Fest der edlen Tropfen

Bad Homburg (hw). Es gibt diese Momente im Jahr, auf die man 
sich einfach freut. Wenn die Tage länger und die Abende milder 
werden, die Innenstadt von Bad Homburg voller Lebens steckt 
und das traditionelle Weinfest bevorsteht: Vom 14. bis 17. Mai 
2026 wird wieder gefeiert und probiert. 

Bereits am Vorabend, Mittwoch, 13. Mai, sorgt das erfolgreiche 
Auftaktformat „After-Work-Beatz“ auf dem Kurhausplatz für den 
stimmungsvollen Start in das lange Wochenende. Ab 17 Uhr heißt 
es „raus aus dem Büro, rein in den Feierabend“. Locker, unkompli-
ziert, mit einem kühlen Getränk in der Hand und guter Musik im 
Ohr. Von 18 bis 22 Uhr sorgt die Band Eighties Euphoria mit den 
größten Hits der 80er für die richtige Mischung aus Nostalgie und 
Mitsinglaune. Der Ausschank läuft bis 23 Uhr, so bleiben alle fit 
genug für die bevorstehenden Festtage!

Ein besonderes Highlight erwartet die Gäste am Donnerstag, 
14. Mai: Erstmals beginnt das Weinfest bereits am Feiertag 
Christi Himmelfahrt! Um 12 Uhr fällt der offizielle Startschuss 
mit dem Wein-Opening an der Taunus-Sparkassen-Bühne auf 
dem Kurhausplatz, zeitgleich öffnen die Stände auch auf der 
Louisenstraße, dem Markt- und Waisenhausplatz. Dieser Tag 
versteht sich bewusst als Alternative zu klassischen Vatertags-
feiern und richtet sich an ein breites Publikum – Familien sind 
ausdrücklich willkommen. Ein abwechslungsreiches Kinder-
programm sorgt für Unterhaltung. Aufgrund des Feiertags 
endet dieser Tag bereits um 22 Uhr.

Am Freitag und Samstag nimmt das Fest dann weiter richtig Fahrt auf 
und lädt zum Shoppen und entspannten Daydrinking ab 12 Uhr ein.
Neu im Programm sind die Wein-Impulse, eine moderierte Wein-
probe, bei der Winzer auf dem Markt- und Waisenhausplatz ihre 
Weine zu Sonderpreisen präsentieren und teils persönlich vor-
stellen. Begleitet wird dies von der Rheinhessischen Weinkönigin 
Katrin Knierim, die mit Expertise durch das Programm führt. Ein 
Höhepunkt am Samstag ist das unterhaltsame Wein-Quiz am 
Nachmittag: Teams aus Handel, Kirche, Taunus Sparkasse, dem 
Weinfest-Partner, sowie der Stadt treten gegeneinander an – un-
terstützt von Weinmajestäten verschiedener Anbaugebiete. Im 
Vordergrund steht dabei nicht das Fachwissen, sondern der Spaß 
am Spiel und gute Unterhaltung.

 

Am Sonntag wird es dann noch einmal besonders stimmungs-
voll: Um 12 Uhr beginnt der ökumenische Gottesdienst unter 
freiem Himmel am Kurhaus – ein ruhiger, verbindender Moment 
mitten im Fest, zu dem die Stadtpfarrer Werner Meuer und 
Andreas Hannemann einladen. Danach öffnet die Innenstadt 
zum verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis 18 Uhr ihre Türen. Am 
Nachmittag wartet ein Klassiker, auf den viele schon gespannt 
sind: Das Aufwiegen in Wein. Ab 16 Uhr entscheidet das Los, wer 
auf der großen Waage Platz nehmen darf.
Musikalisch ist an allen Tagen einiges geboten: Drei Bühnen, viele 
Bands und ein bunter Mix aus Swing, Pop, Rock, Boogie, Rocka-
billy und Schlager sorgen dafür, dass eigentlich immer irgendwo 
genau die richtige Musik läuft. Natürlich geht es auch ums Genie-
ßen: Rund 50 Stände bringen eine beeindruckende Auswahl an 
Weinen mit – von der Ahr bis zur Mosel, vom Rheingau bis in die 
Pfalz, dazu italienische Weine, alkoholfreie Alternativen und auch 
biologisch erzeugte Tropfen. Beim Essen reicht die Auswahl von 
herzhaft und unkompliziert bis fein und regional – Hauptsache 
lecker. Die Aktionsgemeinschaft Bad 
Homburg lädt herzlich ein, diese 
fünf Tage zu genussvoll zu 
erleben – am besten ohne 
Auto, dafür mit Zeit für 
gute Gespräche mit 
Winzern, den Einzel-
händlern und Gastro-
nomen und mit vielen 
schönen Augenbli-
cken.

Samstag
sind ganz groß dabei

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

einW FESTeinW BAD HOMBURG
14.5.– 17.5.2026

AKTIV

DER PREMIUM-FITNESSCLUB
im Kurpark Bad Homburg

 WWW.KUR-ROYAL-AKTIV.DE
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JETZT OUTDOOR 
WORKOUTS TESTEN!

SOMMER
AKTIV 

3
MONATE TRAINIEREN

NUR 2 ZAHLEN*

INKLUSIVE
FITNESSCHECK

HIER GEHT  ́S 
ZUM ANGEBOT

 

BAD HOMBURG
FEST

Partner des Weinfestes

14.-17.05.2026

JETZT
4 TAGE

GENIESSEN!

+ verkaufsoffener Sonntag 

WWW.AG-HG.DE

Fahrzeuguntersuchung*

Haupt-/Abgasuntersuchung 
Änderungsabnahmen
Campinggasprüfung

Gutachtenservice
Schadengutachten 
Oldtimerwertgutachten 
ADAC-Gutachten

Die Kfz-Experten 

Frankfurter Landstraße 70 · 61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 48000 · info@dittmann.info · www.dittmann.info

Wir

wün
sche
n viel Spaß auf dem Weinfest!
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FÜR MEHR KOMFORT
IM SCHLAFZIMMER

15€ 
TRAUM BONUS

069 / 42 0000 0  www.betten-zellekens.de

Gültig ab 50 € Einkaufswert und Vorlage dieses Ausschnitts.

verkaufsoffener Sonntag

am 17. Mai von 13.00 – 18.00 Uhr 

in Bad Homburg
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

Mit unseren sportlichen Modellen in den Frühling

Abb. zeigen Sonderausstattung

hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 5.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.495,- €. Ein Leasingangebot der HYUNDAI Leasing, ein Service der Allane SE, Dr.-Carl-von-Linde-Straße 2, 82049 Pullach im Isartal , für die der Angebotsleistende jeweils als ungebundener
Vermittler tätig ist. Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten.

:

KraftstoffverbrauchundCO₂-Emissionenkombiniertfüri20:5,7 l/100km;CO₂-Emissionen:129g/km;CO₂-Klasse:D;KONA:6,6 l/100km;CO₂-Emission:150g/km,CO₂-Klasse:C;TUCSON: 7,1 l/100km;CO₂-Emission:162g/km,CO₂-Klasse:F.

Ohne Anzahlung

Hyundai i20 Blackline
1.0 Benzin 66 kW (90 PS),Neuwagen
Top-Ausstattung inkl. Hauspreis ab 23.890 €

Monatliche Leasingrate ab1) 179€
Einmalige Leasingsonderzahlung 0 €

Hyundai KONA N-Line
1.6 Benzin110 kW (150 PS), Neuwagen
Top-Ausstattung inkl. Hauspreis ab 29.990 €

Monatliche Leasingrate ab1) 199€
Einmalige Leasingsonderzahlung 0 €

Hyundai TUCSON N-Line
1.6 Benzin 110 kW (150 PS), Neuwagen
Top-Ausstattung inkl. Hauspreis ab 43.510 €

Monatliche Leasingrate ab1) 229€
Einmalige Leasingsonderzahlung 0 €

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien

Ohne Anzahlungsportlichen Modellen in den FrühlingMit unseren sportlichen Modellen in den Frühling

eigen Sonderausstattung 

Ein Leasingangebot in Zusammenarbeit mit der Stellantis Bank S.A, Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist.
Einmalige Mietsonderzahlung von 4.000€, Laufzeit 36 Monate, Laufleistung 5.000 km, zzgl. 1.395.- € Bereitstellungskosten. | Fahrzeugabbildungen zeigen möglicherweise
aufpreispflichtige Sonderausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig bis auf Widerruf.

FRÜHLINGSGEFÜHLE
AUF VIER RÄDERN

B10 ab 159€1
im Monat leasen! T03 ab 49€1

im Monat leasen!

FRÜHLINGSGEFÜHLE
AUF VIER RÄDERN

B10 ab 159€1
 im Monat l

FRÜHLINGSGEFÜHLE

 im Monat leasen!

FRÜHLINGSGEFÜHLE
AUF VIER RÄDERN

 im Monat leasen! T03 ab 

FRÜHLINGSGEFÜHLE

49€1
 im Monat l

AUTOHAUS NAU GMBH
Gisselberger Str. 57 | 35037 Marburg a.d. Lahn | Telefon: 06421 / 29 97-0 www.leapmotor-nau.de

A L E A P F O R W A R D

C10 ab199€1
im Monat leasen!

Leapmotor B10 life Pro Energieverbrauch 17,2 kWh/100 km; CO₂-Emission 0 g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor T03 Energieverbrauch 16,3 kWh/100 km;
CO₂-Emission 0 g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor C10 Energieverbrauch 16.64 kWh/100 km; CO₂-Emissionen 0 g/km; CO₂-Klasse: A
1)

BEI 4.000,-€
ANZAHLUNG

1)

07.05.2026
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Georg Zimmermann auf den Spuren von Heinz Erhardt
Eschborn/Frankfurt (iba/hw). Heinz Er-
hardt als Fritz, Hans-Joachim Kulenkampff 
als Uli und Wolf Albach-Retty als Hannes 
strampelten in der deutschen Kinokomödie 
„Immer die Radfahrer“ 1958 zwar quer durch 
Deutschland und mussten sich dabei durch al-
lerlei Missverständnisse kämpfen; ließen es 
in Sachen Tempo aber eher gemütlich ange-
hen. 
Die Profifahrer, die dieses Jahr am Klassiker 
„Eschborn -Frankfurt“ teilnahmen, hatten es 
weniger mit misstrauischen Ehefrauen zu tun, 
dafür um so mehr mit kräftezehrenden Stei-
gungen (die Strecke ging alles in allem über 
rund 3.300 Höhenmeter), dreisten Ausreißern 
und schließlich einem dramatischen Sprint 
auf den letzten Metern. 

Der alte Mann und das Rad
Das erste Mal freuen konnten sich die deut-
schen Radrennfans im Grunde schon vor dem 
Start: Der Oberurseler John Degenkolb müss-
te sich mit 37 Lenzen eigentlich schon mit der 
Karriere nach der Karriere beschäftigen – hat 
aber offenbar noch ausreichend Kondition 
und Lust, er wird seinen auslaufenden Vertrag 
noch einmal um ein Jahr verlängern und auch 
im Mai 2027 wieder bei „Frankfurt-Eschborn“ 
an den Start gehen. 
Selbstverständlich ist das nicht, 2011 gewann 
er das erste Mal das prestigeträchtige Einta-
gesrennen; und hatte seitdem fast so viele 
Rückschläge und ebenso viele Comebacks 
wie die durchaus abwechslungsreiche Holly-
woodkarriere von Sylvester Stallone: 
Sieg bei – ja, richtig – Eschborn-Frankfurt 
2011, vierter Platz bei der Straßen-Weltmeis-
terschaft 2012, Etappensiege bei der Vuelta a 
España im selben Jahr und beim Giro d‘Italia 
2013, Sieger beim Frühjahrsrennen Gent-
Wevelgem 2014, Sieger beim Klassiker Mai-
land-San Remo 2015. 

Dann der wilde Trainingsunfall 2016 in Cal-
pe, Unterarmbruch und beinahe der Verlust 
einer Fingerkuppe, mehrere Operationen, ein 
erster und leider zu früher Comeback-Ver-
such: Das Rennen Eschborn-Frankfurt muss-
te er 2016 noch abbrechen. Krankheitsbe-
dingte Absage der UCI-Straßen-Weltmeister-
schaften 2017, Nasennebenhöhlenentzün-
dung 2018, Sturz bei der Tour de France 2020.
Warum sich ein 37jähriger lieber auf dem 
Fahrrad abstrampelt, statt in Uniform (und 
seinem eigentlichen Beruf) Polizeivollzugs-
dienst zu schieben? „Ich freue mich auf alles, 
was in der Zeit bis zum Karriereende noch auf 
mich wartet“, so Degenkolb vor dem Start am 
Mikrofon des Hessischen Rundfunks. Offen-
bar sitzt der Routinier für den Moment noch 
lieber auf einem Fahrradsattel als am Schreib-
tisch.

Von Eschborn über Frankfurt in den 
Taunus – und wieder zurück

Im Laufe der Jahre wurde der Rennrad-Ever-
green mehrere Male aktualisiert und „umge-
baut“, aus „Rund um den Henningerturm“ 
wurde „Eschborn-Frankfurt“, die Strecken-
führung neu verlegt, die Höhenunterschiede 
immer stärker. Auch dieses Jahr hatte der 
Klassiker ein „spürbar verschärftes Strecken-
profil“, so der Veranstalter. Zwei Feldberg-
Auffahrten über die Südwestseite, eine finale 
Doppelbelastung am Mammolshainer Stich 
und die Premiere des steilen Burgwegs sollten 
die Taunus-Passage taktisch (und konditio-
nell) noch herausfordernder und zuschauer-
freundlicher machen, man wollte das Feld 
entzerren. 
So irgendwie wurde es dann trotzdem ver-
kappter Massensprint auf der Zielgeraden, 
rund ein Dutzend Fahrer machte am Ende in 
Frankfurt den Sieg unter sich aus – sie hatten 
sich rechtzeitig vom Hauptfeld abgesetzt.

Pit Cock oder Pidcock?
Dieter Krebs mimte in der TV-Serie „Voll Da-
neben“ anno 1990 mal den etwas schusseli-
gen, aber trotzdem stets verlässlichen Flugka-
pitän, der in „Pit Cock – Des Teufels Steuer-
knüppel“ mit allerlei Widrigkeiten auf Lang-
streckenflügen zu kämpfen hatte.
Fast genauso zu kämpfen hatte sein Nahezu-
Namensvetter, der Brite Tom Pidcock, auf 
dem 211 Kilometer langen Rennen durch und 
über den Taunus – welches in der Frankfurter 
Innenstadt mit einem dramatischen Schluss-
spurt endete. Pidock hatte erst „kurz vor To-
resschluss“ für das Rennen zugesagt, zusam-
men mit Pello Bilbao aus Spanien und Søren 
Kragh Andersen aus Dänemark (der immer-
hin das Rennen 2023 gewonnen hatte!) durfte 

man ihn durchaus zu den Favoriten zählen. 
Aber offensichtlich kam das Auf und Ab quer 
durch den Taunus dem Bergspezialisten Ge-
org Zimmermann entgegen, der wohl noch 
ausreichend Luft für einen Spurt auf das Sie-
gerpodest hatte: 
Zwölf Fahrer sprangen am Stich im König-
steiner Stadtteil Mammolshain weg, einer da-
von war Zimmermann, Pidcock ein anderer. 
Feiern – und sich feiern lassen – durfte am 
Ende der  28-jährige Augsburger, der vor drei 
Jahren einmal Zweiter bei einer Etappe der 
Tour de France wurde. 
Der mutmaßliche Zahnpasta-Connaisseur 
Dieter Baumann sprintete anno 1992 bei sei-
nem Olympiasieg über die 5.000 Meter mal 
auf der Zielgeraden aus der letzten Position 
an der gesamten Konkurrenz vorbei Richtung 
Goldmedaille; Zimmermann wiederholte die-
ses Kunststück nun 34 Jahre später, mit einem 
tollen Sprint aus der hintersten Position der 
Ausreißer fuhr er – im wahrsten Sinne des 
Wortes – den größten Sieg seiner Karriere ein, 
vor dem Favoriten Tom Pidcock (er wurde 
Zweiter) und dessen Landsmann Ben Tulett 
(Dritter) wuchtete er sich und sein Rad als 
Sieger über die Ziellinie und sorgte für ein 
schwarz-rot-goldenes Rennradmärchen. 
Vergleichsweise gemütlich fuhr dagegen John 
Degenkolb an der Seite seines Spezis Maxi-
milian Walscheid ein zweites und ein drittes 
Mal über den Mammolshainer Berg, bloß kei-
ne künstliche Hektik, als Lokalmatador kann 
man so ein Rennen vor der eigenen Haustür 
auch durchaus einmal genießen. Die Platzie-
rung war eher zweitrangig, „Dege“ wurde an 
vielen Stellen lauter gefeiert als der Gewin-
ner, sichtlich gut gelaunt radelte er ins Ziel – 
und freut sich bestimmt schon auf‘s nächste 
Jahr. Alle Radsportfans sollten sich auch des-
wegen den 1. Mai 2027 schon einmal im Ka-
lender markieren.

Hier nuckelte Georg Zimmermann noch recht entspannt am Energy-Trinkpäckchen – später am Tag fuhr er dann im Frankfurt zum Titelgewinn, 
als er im Sprint die Briten Pidcock und Tulett auf die Pätze verwies.� Fotos: Ingo Baumgartl 

Schon Berti Vogts wusste: „Die Breite an der 
Spitze ist dichter geworden!“

Auch die jüngeren Radsportfans hatten sicht-
lich Spaß am 1. Mai.

Sicherheit geht vor! Die Polizei-Vorhut hatte 
stets alles im Blick.

Auch in Kelkheim-Fischbach wurden die Fah-
rer beim „Bergsteigen“ angefeuert.

Auch die Helfershelfer waren fleißig und optimal vorbereitet, versorgten sie die Fahrer doch 
regelmäßig mit kleinen Stärkungen.

Für den kleinen Durst zwischendurch: Thi-
bault Guernalec wurde vorbildlich umsorgt.



– Kalenderwoche 19 Freitag, 8. Mai 2026BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 18 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Evang. Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 9. Mai
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 10. Mai
10.30 Uhr Heilige Messe
17 Uhr Maiandacht

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe – evtl.  
mit Kirchenchor – in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 10. Mai
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann) und 
Kindergottesdienst

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 9. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Festliches Konzert zum Muttertag

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 10. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 9. Mai
16 Uhr Maiandacht der Kolpingfamilie am 
Kolpinggedenktag
Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 10. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 9. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier/
Kinderwortgottesdienst

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden (R. Guist)
10 Uhr Kindergottesdienst im  
Gemeindehaus (Kigo-Team)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Samstag, 9. Mai
18 Uhr Abendmahl vor der Konfirmation 
(Ende)
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Ende)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 9. Mai
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 9. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Freitag, 8. Mai
17 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor/in 
der Erlöserkirche (Hannemann unter 
Mitarbeit von St. Marien u. Erlöserkirche)
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Familiengottesdienst (Hannemann) 
– Kinderchor führt Musical „Naaman“ auf

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst per IPTV-Übertragung 
aus Werne nach Friedrichsdorf (Schneider)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfirmanden (Maas-Lehwalder) 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst per IPTV-Übertragung 
aus Werne nach Friedrichsdorf (Schneider)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Fischer)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Aichele)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Samstag, 9. Mai
17 Uhr Abendmahlsgottesdienst der 
Konfirmanden (Marwitz) 
Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Konfirmation (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 10. Mai
11 Uhr Gottesdienst (Marte)

Sonntag, 10. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Huth)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de
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PIETÄTEN✝

DANKSAGUNG

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Der Hospizdienst Friedrichsdorf e.V.
trauert um seine Vorsitzende der „ersten Stunde“

Frau Prof. Dr. Almut Seidel
Frau Prof. Dr. Seidel war bei der Gründung unseres Vereins im Jahr 2009 die erste Vorsitzende. 
Sie hat die Anfänge maßgeblich mitgestaltet und wertvolle Aufarbeit geleistet. In den folgen-
den Jahren war Almut Seidel als Hospizbegleiterin im Einsatz und engagierte sich darüber  
hinaus in vielfältigen Aufgaben im Verein, in Arbeitskreisen und Gremien. Mit großem Interes-
se und guten Ideen begleitete sie die aktuelle Situation und die Weiterentwicklung der Hospiz-
arbeit und blieb dem Hospizdienst Friedrichsdorf eng verbunden.
Mit Almut Seidel verlieren wir eine kluge, engagierte und liebenswerte Frau, die von allen sehr 
geschätzt wurde. Wir werden sie in guter Erinnerung behalten und ihr ein ehrendes Andenken 
bewahren.

 Der Vorstand Alle ehrenamtlichen Die Koordinatorinnen 
  Hospizbegleiterinnen 
  und Hospizbegleiter

Wir nehmen Abschied von 

Kurt Drywa
* 25. 10. 1948    † 15. 4. 2026

Deine Hilda
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, den 21. Mai 2026, um 12.45 Uhr 

auf dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitte ich Abstand zu nehmen.
Kurt hat sich gewünscht das niemand in Trauerkleidung kommt.

Gedanken - Augenblicke,
sie werden uns immer an dich erinnern
und uns glücklich und traurig machen

und dich nie vergessen lassen.

Am 31.03.2026 nahmen wir Abschied von

Gerd Priesmeyer
*30.07.1943    †31.03.2026

In Liebe und Dankbarkeit im Namen aller Angehörigen:
Gaby Priesmeyer
Eva Priesmeyer 

Marc Philip Priesmeyer
Lena und Dirk Schuphan mit Lara und Louisa

Die Beisetzung hat am 17.04.2026 im engsten Kreis
auf dem Alten Friedhof in Friedrichsdorf-Köppern stattgefunden. 

 

 

IIrrmmggaarrdd  OOllbbeerrtt  
* 15.06.1936              † 28.03.2026 

 

Steffen und Arndt 
im Namen der Familien 

 
 Friedrichsdorf, im Mai 2026 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Aber es tut gut zu erfahren, wie viele sie gernhatten. 

  

HHeerrzzlliicchheenn  DDaannkk  
  
 

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so 

liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 
 

 

 

IInnggee  FFeeddeerrbbuusscchh  
geb. Meuer 

 

* 08.05.1933                   † 16.04.2026 

In liebevoller Erinnerung  
 

Jürgen und Karin 
im Namen aller Angehörigen 

 
  

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 
  

Denn er hat seinen Engeln befohlen, 
 dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 

 

Psalm 91,11  

WIR GEDENKEN✝
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– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 9: Vermögen: Alles wird geteilt? (Fortsetzung) 
von Andrea Peyerl
Berechnungsbeispiel zum Zugewinnausgleich: Der Ehemann 
hat am Tag der Heirat ein Vermögen in Höhe von 100.000  €. 
Bei Zustellung des Scheidungsantrages hat er Vermögenswerte 
in Höhe von 800.000 €. Sein Zugewinn beträgt also 700.000 €. 
Sofern die Ehefrau keinen Zugewinn erzielt hat, müsste er 
350.000  € Ausgleich an sie zahlen. Während der Ehezeit hat 
er 400.000 € geerbt. Dieser Betrag ist in seinem Endvermögen 
von 800.000  € enthalten. Das Anfangsvermögen wird um das 
Erbe erhöht und mit 500.000  € berücksichtigt. Der Zugewinn 
beträgt jetzt nur noch 300.000 €, die Ausgleichspflicht danach 
150.000 €. Der Kaufkraftschwund, dem durch Umrechnung des 
Anfangsvermögens regelmäßig Rechnung getragen wird, ist bei 
diesem Beispiel nicht berücksichtigt.

Bitte bedenken Sie immer, dass der Stichtag zur Berechnung 
dieses Zugewinnausgleichs erst nach Ablauf des Trennungsjah-

res, am Tag der Zustellung des Scheidungsantrages liegt. Nicht 
selten teilen Eheleute ihr Vermögen direkt bei der Trennung auf, 
indem sie Spar- oder Wertpapierguthaben jedem hälftig auf ein 
eigenes Konto überweisen. Wenn ein Ehepartner das Geld im 
Trennungsjahr verbraucht, der andere Ehepartner es aber am 
Stichtag noch in seinem Vermögen hat, teilt er das Geld ein 
weiteres Mal. Sie sollten daher bereits zu Beginn des Getrennt-
lebens qualifizierte anwaltliche Hilfe in Anspruch nehmen, damit 
so etwas verhindert wird.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 21. Mai 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 069/36395869

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de
 
Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe alte Markenarmbanduhren: 
Heuer, AP, Rolex, Cartier u. Weitere. 
Auch defekt!  Tel. 01525/7803822

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

BMW-RT 1200 Bj 2006, Tüv 
10/2027 ca. 44 Tsd km. Koffer und 
mehr, VB 3900,- €,Saison.
 Tel. 0177/6108588

KENNENLERNEN

Tanzpartnerin gesucht: Hast Du 
Lust, mit mir (63 J, jünger ausshnd, 
1,83m, mittelschlank, Ffm) einen 
Tanzkurs Standard/Latein oder Sal-
sa mit/ohne Vorkenntnisse zu besu-
chen: 1u1e3@gmx.de

Kommst Du mit? Kulturinteress. 
Akademiker (Mitte 60, gute Erschei-
nung) sucht attrakt., gebildete, 
weibl. Begleitung (bis Anf. 60) u.a. 
für Konzerte des Rheingau Musik 
Festivals. Freue mich auf bebilderte
Signale an:  
 summerevents-RM@gmx.de

Er, 65 J.,1,85 m, gepflegt, elegant, 
sucht diskret, reifere +70 J. Freun-
din für gelegentliche, flirtende Ta-
gesfreizeiten.  
 schmuck-liebhaber@web.de

Radlerin (kein E-Bike) sucht Rad-
fahrer/innen für gem. Touren (40 - 
60 km) am Wochenende.  
 Tel. 0172/9625126

Tunesier, 80 +, seit kurzem verwitet 
und einsam sucht Gesellschaft für 
gem. Unternehmungen und Frei-
zeitgestaltung (spazieren gehen, 
Konzerte besuchen und gerne ver-
reisen). Freue mich auf Zuschriften. 
 Chiffre VT 05/19

PARTNERSCHAFT

Stilvoller Mann (59), genügsam 
und geerdet, hofft auf die Begeg-
nung mit einer wohlhabenden groß-
zügigen Dame von Geschmack und 
Format.  liebetaunus@outlook.de

Attraktive Witwe 68/156/56 kin-
derlos, junggeblieben aus Bad 
Homb. sucht Partner 65-75 J. für 
gemeinsame Auszeiten, Konzerte, 
Kino, Ausflüge und mehr.  
 Chiffre VT 03/19

Nette Sie, 64 J., schön und jung 
geblieben, ich sehne mich nach Lie-
be und Zärtlichkeit, mag alte Schla-
ger und gemütliche Fernsehaben-
de, suche einen guten, anständigen 
Mann, den ich gerne umsorgen 
möchte. Zuschriften:  
 annikalunna@gmail.com

PARTNERVERMITTLUNG

Ich bin Doris, 75 J., sehr gutaus­
sehend, lieb u. natürlich, über 40 Jahre ha­
be ich im Krankenhaus gearbeitet. Bin ehrl. 
und hilfsbereit, ich genieße die Natur u. 
meinen Garten, koche gern, führe meinen 
Haushalt sorgfältig u. verwöhne meinen 
Partner gern mit Zärtlichkeit. Ich würde Sie 
auch gerne einmal besuchen, wenn Sie 
sich angesprochen fühlen, rufen Sie an pv
Tel. 0170 – 7950816 

 ➤ Juliane, 62 J., bin eine gutaussehen-
de, schlanke Witwe, viel jünger wirkend. 
Jeden Morgen stehe ich mit einem Lächeln 
auf u. begrüße den Tag, doch wäre es zu 
zweit nicht viel schöner? Zus. frühstücken, 
spazieren, mal einen Ausflug machen u. 
wieder für zwei kochen. Dein Alter ist egal, 
wenn Du im Herzen jung gebl. bist. pv  
Tel. 0162-7939564

 ➤ Ich, Karin, 67 J., verwitwet, suche neuen 
Lebensgefährten. Ich war vor der Rente im 
Pflegedienst tätig. Ein gepflegtes Zuhause u. 
ein gutes Miteinander sind mir wichtig. Ich 
bin herzlich, zuverlässig u. wünsche mir einen 
anständigen Mann, mit dem ich den Alltag 
teilen, lachen u. auch mal etwas unterneh-
men kann. pv Tel. 0152-24910120

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorin (m. Polyneuropathie) 
sucht erfahrene Haushaltshilfe mit 
Auto, deutsch sprechend, Essen 
wird geliefert, Haus Kronberg, Mo, 
Di, Do, Fr. 10.30-13.00 Uhr. 
  Tel. 06173/79333

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Organisation, Ablage, Einreichung 
Arztrechnungen an PKV, Erhaltung 
Ihres Anwesens, Steuervorb., Be-
hörden, Reiseplanung. 
 Tel. 0172/9625126

KINDERBETREUUNG

Kinder-/ Hausaufgabenbetreuung/ 
Schulabholung, 2 - 3 Mal die Woche 
ca. 15:00 - 18:30 Uhr, für 6- & 9-jäh-
rige Mädchen & Junge in Königstein 
Siedlung gesucht.  
 Tel. 0176/63792089

IMMOBILIEN 
MARKT

Seriöses, solventes Paar (64 und 
74) wünscht sich: Einen gemeinsa-
men Ort für die verbleibenden Jah-
re. Im Erdgeschoss, mit Zugang zu 
einem Flecken Grün. Ein Haus, eine 
größere Wohnung oder auch zwei 
kleine benachbarte Wohneinheiten. 
Raum Frankfurt bis Taunus. Zur 
Miete, möglicherweise auch Kauf. 
Bitte keine Makler.  Chiffre VT 02/19

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück Oberursel 
Oberstedten zu verkaufen, 811 m2 
mit Gartenhütte für Geräte. Preis: 
VB.  Tel. 0179/5418012.

Rentnerehepaar sucht Kleingarten 
zur Pacht in Kelkheim oder Lieder-
bach.  Tel. 06195/ 6761075

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche vorzugsweise in Oberursel 
Zeitschriften/Bücher Zwischenla-
gerstätte. Keller, Garage, Scheune 
etc.  sudokuerklaerer@icloude.com

Ruhiges Paar (62 J.), gesichert. 
Einkommen, NR, o.T., sucht 3 - 4 
Zi.Wohn. in Bad Soden od. Oberur-
sel. Tel. 0175/7263490

Haus von Privat! Oberurseler Fami-
lie sucht ein altes Haus mit Garten 
zum Kauf.  Tel. 0177/3804548

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

1-2 Zi. ETW, 44 m2, Alt Schwalbach, 
Küche, Bad Terrasse, EG, kl. Einheit, 
10. Min S3, Doppelparker, BJ 1996, 
gepflegt, frei ab 1.6.26, ruhig u. zent-
ral.  Tel. 06174/9528759

3,5 Zimmer Wohnung, 88 m2, mit 
TG & AussenStPl von privat in Obe-
rursel zu verkaufen. Keine Makler-
anfragen.  drhmf@web.de

GE WERBER ÄUME

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Suche Halle
100 – 150 m2

MIETGESUCHE

Zuverlässige, ruhige Beamtin (52 
J.) sucht ab August /Sept., 2 ZKBB, 
ab 50 m2, bis 1.100,- € warm in 
Eschborn, Oberursel, Kelkheim 
(ggf.Umkreis MTK).  
 Tel. 0177/9119765

Alleinerziehende Mutter, mit zwei 
Kindern (6 J. und 14 J.), sucht drin-
gend, 3-Zi-Whg. in Königstein, kei-
ne Haustiere, ruhig und zuverlässig. 
 sauberdoc@gmail.com

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Zuverlässiger, sympathischer Mie-
ter sucht ruhige 2-ZKB-Wohnung 
mit Balkon oder Terrasse in Oberur-
sel.  Tel. 0176/34553971

VERMIETUNG

Lager/Abstellfläche 45 m², hell und 
beheizt, Oberursel, in Gründerzeit 
Villa, zentral nähe Bahnhof. Unterge-
schoss mit Teppichboden, 45 m² mit 
Zentralheizung. Bei Interesse kosten-
lose Übernahme von Büromöbeln. 
Ab sofort 390,- € / Monat.  
 Tel. 06171/5082012 
 bettina.krampe@vij.de

2 Zi. Whg. in Schneidhain ab sofort 
mit Vorgarten, Waldrandlage, 45 m2, 
S-Bahn Anschluss in der Nähe, KM 
840,- € + 150,- € NK.  
 Tel. 0170/3238918

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Montag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Königstein Innenstadt 3 Zi-WG, 
105 m², großer Balkon, EBK, Gäste 
WC, Parkett, Einbauschränke im 
Schlafzimmer, Tiefgarage ab 1.7.26, 
1995,- € zzgl. 550,- € NK, 3 MM 
Kaution.  Chiffre VT 04/19

Zum 01.07.26 wird eine 4-Z. Whg. 
100 m2, Balkon, Nähe Oberursel Bhf 
angeboten. Kalt: 1500,- € VB.  
 Tel. 0170/2683668

Eschborn-Süd, verk.gü. Lage, hel-
le 2 Zi.-Whg., 68m², 9. OG, Aufz., 
EBK, Bad, Flur, Balkon, Keller, zum 
1.6. od. 1.7. zu vermieten, KM 
986,-  €, NK 364,- €, 2MM Kaut.  
 Tel. 0155/65779336 

Kronberg, ab 1.9.26 von privat, 
mod. vollmöblierte 2,5 Zi.-Whg., 
Abstand VB, 100 m2, Wannenbad, 2 
sep. WC, 1. Etage, EFH, Garage, 
zentr., ruhige Lage, BLK, S-Bahn 
fußläufig 10 min, KM 1450,- € + 
330,- € NK, 2,5 MM Kaution.  
 Tel. 0157/52209165

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Putzhilfe für privaten 
Haushalt in Kelkheim gesucht. Re-
ferenzen erwünscht. 
 Tel. 0152/51367782

Gartenhilfe gesucht, ca. 3 Stunden 
in der Woche. Erfahrung und Freude 
am Garten vorausgesetzt, eigen-
ständiges Arbeiten willkommen. 
Keine Firma, eher rüstige Rentner, 
die wissen, was wann zu tun ist. 
Kronberg-Oberhöchstadt, Auto not-
wendig. Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf unter  Tel. 0151/42338505

Zuverlässige und wirklich genaue 
Haushaltshilfe gesucht, samstags 
für ca. 3 bis 4 Stunden. Putzen, bü-
geln, Auto aussaugen und weitere 
leichte Arbeiten rund ums Haus. 
Kronberg-Oberhöchstadt, Auto not-
wendig.  Tel. 0151/42338505

Suche Reinigungs- und Bügelfee 
für meinen 1 Personenhaushalt in 
Königstein/Johanniswald für 2 x im 
Monat (je 4-5 Stunden). Stunden-
lohn 25,- €. Tag und Zeit flexibel. Ab 
sofort. WhatsApp und  
 Tel. 0152/22974660

Freundliche Putzhilfe f. Reihen-
haus in Königstein Siedlung, 3 - 4 
Std./Woche in 4 Pers.-Haushalt ge-
sucht.  Tel. 0176/44768336

Suche mobile Haushaltshilfe für 
alle anfallenden Arbeiten an den Ta-
gen Mo. + Fr.  Tel. 0172/2138159

Erfahrener Gärtner und Hausmeis-
ter für größeres Anwesen in Festan-
stellung gesucht. Ihre Aufgaben 
umfassen die tägliche Pflege eines 
großen Hausgartens inklusive 
Schwimmteichanlage sowie die üb-
lichen Hausmeistertätigkeiten für 
diverse Wohn- und Geschäftsge-
bäude. Nur schriftliche Bewerbun-
gen mit Lichtbild per E-Mail unter:  
 B12M@web.de

Hausmeister gesucht – gerne 
auch Rentner (bis 65 Jahre)
Wir suchen kurzfristig eine körper-
lich fitte, zuverlässige, engagierte 
und vertrauenswürdige Unterstüt-
zung für verschiedene Hausmeis-
tertätigkeiten. Sie arbeiten selbst-
ständig und zügig. Aufgaben: 
Pflege von Garten und Außenanla-
gen, kleinere Reparaturen sowie ge-
legentliche Botenfahrten. Ihr Profil: 
Körperliche Fitness, Freude an 
praktischer Arbeit, handwerkliches 
Geschick sowie selbstständiges Er-
kennen und Erledigen von Aufga-
ben. Führerschein wünschenswert.
 Chiffre: VT01/19

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige, saubere u. flexible 
dt.-sprachige Putzfee mit PKW 
sucht 1–2 Pers.-Haushalt, 14-tägig.
Muss auch Sa/So möglich sein + 
Flexibilität. Bei Interesse SMS  
 Tel. 0157/32086608

Wir bieten Gartenarbeiten wie Ra-
senmähen, Heckenschneiden, Ver-
tikutieren, Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pflaster 
legen, Zaun bauen, Rasen mähen 
usw. Tel. 0178/1841999 
 o. 06173/322587

Putzfrau, zvlg. und vertrauenswür-
dig, sucht Putzstelle in Fussnähe 
von S-/U-Bahn. Tel. 0157/81522380

Seniorenbetreuung und Haushalts-
hilfe. Zuverlässige Dame (57) sucht 
eine Stelle als Seniorenbetreuung 
und Haushaltshilfe: Unterstützung 
für tägliche Einkäufe, Kochen, Arzt-
besuche sowie allg. Haushaltsauf-
gaben. Gerne nach Absprache. 
Mehrjährige Erfahrung, flexible Ar-
beitszeiten, mobil durch eigenen 
PKW.  Tel. 0157/73331084

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung.
 Tel. 0178/9221987

HQ Dachreparatur, Dachreinigung, 
Dachrinnen, Kaminverkleidungen, 
Garagendach und vieles mehr.  
 Tel. 0172/7427299

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten: Beetpflege, kleine Strauch-
schnitt, Rasenmähen, a. Hof u. 
Strassenreinigung.   
 Tel. 0152/08733643 
 o. 06195/724874

Polnische Putzfee mit viel Erfah-
rung sucht für freitags neue Stelle in 
Königstein und Umgebung. Bitte 
nur per WhatsApp schreiben.  
 Tel. 0173/3294235

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartengestaltung, 
Wege- & Terrassenbau, Gartenarb. 
aller Art.  Tel. 0179/7404098 

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Deutsch A1-C1, Hochdeutsch, 
Präs/Zoom, BAMF, Prüfliz., KI, Pro-
be, Einz., Gruppen.  
 Tel. 0171/6814045

Klavierlehrer aus Königstein gibt 
privaten Klavierunterricht für Anfän-
ger und Fortgeschrittene mit viel 
Freude an der Musik. Gerne können 
wir uns bei einer unverbindlichen 
Probestunde einmal kennenlernen.  
 Tel. 0176/96034057

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, In-
ternet oder Geräteeinrichtung. Per-
sönlich bei Ihnen vor Ort. Freundlich 
und zuverlässig! Jetzt unverbindlich 
anrufen:  Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Zu verkaufen wegen Augen OP, 
Samsung Tablet 11 20 ll A9 + 5G, 
256 GB, mit kabelloser Tastatur u. 
Hülle u. Displayschutz, Neu 399,- €, 
270,- € VB.  Tel. 06195/9769959

Haushaltsauflösung wegen Um-
zug - Neues kommt, Altes geht und 
freut sich über einen neuen Besit-
zer: (teils) antique Möbel, neuwerti-
ge Esstischgruppe mit 4 Stühlen 
(Buche), Bilder (z.B. Zubrod), Gläser 
v.Theresienthal, (Marken) - Porzel-
lan, Damen-Bekleidung, Spielzeug 
u. v. m zu fairen Preisen abzugeben. 
Samstag 9.5.26 und Sonntag 
10.5.26 von 10 Uhr bis 16 Uhr. Ho-
hemarkstr. 35, 61440 Oberursel. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!

Kühl-Gefrierschrankkombination, 
Samsung RL 34 T600, No Frost 
A+++, VB 270,- €  
 Tel. 0155/10140026

VERSCHIEDENES

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

Bad Homburger/ 

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Zeitung

Bad Sodener Woche

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Themenführungen in Schloss 
und Schlosspark Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 10. Mai, 
finden drei besondere Themenführungen im 
Schloss und Schlosspark Bad Homburg statt, 
veranstaltet von den Staatlichen Schlössern 
und Gärten Hessen (SG), die damit besondere 
Einblicke in die Themen Gartenkunst, Bauge-
schichte und Restaurierung geben.
Um 14.30 Uhr lernen Interessierte „Des Kai-
sers neuen Garten“ kennen und begeben sich 
auf preußische Spuren durch den Schloss-
park, der als Sommerresidenz von Kaiser Wil-
helm II. Erneuerungen und Veränderungen 
erfuhr. Der Obergarten mit seinen farbenfro-
hen Teppichbeeten ist nur eines dieser noch 
heute sichtbaren Zeugnisse, die bei diesem 
Spaziergang entdeckt werden können. 
Ebenfalls um 14.30 Uhr findet die Führung 
„Hoch hinaus: Der Weiße Turm und seine 
wechselvolle Geschichte“ statt. Als Wahrzei-
chen Bad Homburgs überragt der Weiße Turm 
weit sichtbar die barocke Schlossanlage. Nach 
der Turmführung bietet sich von der Turmstube 
eine großartige Aussicht bis zum Taunus und 
nach Frankfurt. Die Veranstaltung richtet sich 
an Erwachsene und Kinder ab 8 Jahren. 
Um 15 Uhr führt Restauratorin Dorothee 
Schulz-Pillgram durch die Kaiserlichen Appar-

tements des Schlosses und gewährt den Teil-
nehmenden seltene Einblicke in ihre Arbeit. 
Die Führung „Herstellungstechnik und Restau-
rierung“ widmet sich den kunsthandwerklichen 
Objekten in den historischen Schauräumen, die 
vor wenigen Jahren umfassend restauriert wur-
den. An konkreten Beispielen vermittelt Doro-
thee Schulz-Pillgram anschaulich ihre Arbeits-
weise und präsentiert kostbare Ausstellungs-
stücke. Eintrittskarten können unter www.
schloesser-hessen.de erworben werden.

Die kaiserlichen Appartements im Schloss 
Bad Homburg.� Foto:  SG_Michael Leukel

Ein Markt im Wandel
ANLEGERWISSEN   In fünf Jahren werden Sie Aktien anders handeln als heute – und wahrscheinlich öfter, als Sie denken

Kapitalmärkte verändern sich nicht über Nacht, 
aber wenn sie sich verändern, dann grund­
legend. Der Übergang vom Parkett handel zum 
elektronischen Handel war ein solcher Moment. 
Prozesse wurden schneller, Märkte globaler, 
der Zugang einfacher.
Heute stehen wir vor der nächsten Entwick­
lungsstufe. Aktien, Anleihen und Fonds werden 
zunehmend vollständig digital abgebildet und 
gehandelt. Unter dem Begriff Tokenisierung 
entsteht eine Infrastruktur, in der Kauf, Verkauf 
und Abwicklung nahezu gleichzeitig erfolgen.
Der Internationale Währungsfonds beschreibt 
diese Entwicklung als strukturelle Veränderung 
der Finanzmarktarchitektur. Es geht nicht mehr 
nur um Effizienz, sondern um die Frage, wie der 
Handel mit Wertpapieren künftig organisiert ist.
Warum das bestehende System an Grenzen 
stößt
Das heutige Börsensystem ist leistungsfähig, 
aber nicht frei von Reibung. Zwischen dem Kauf 
einer Aktie oder Anleihe und der finalen Abwick­
lung liegen häufig ein bis zwei Tage. Mehrere 
Intermediäre sind notwendig, um Transaktionen 
zu bestätigen und abzuschließen.
In einer digital vernetzten Welt wirkt dieses Mo­
dell zunehmend aus der Zeit gefallen. Informa­
tionen entstehen rund um die Uhr, der Handel 

mit Wertpapieren findet jedoch weiterhin inner­
halb fester Börsenzeiten statt. Diese Diskrepanz 
wird immer sichtbarer.

Wenn Märkte nicht mehr warten

Besonders deutlich wird das in Phasen erhöh­
ter Unsicherheit. Wenn relevante  Ereignisse 
 außerhalb der Handelszeiten stattfinden, kön­
nen Aktien,  Anleihen oder Fonds zunächst nicht 
über klassische Börsen gehandelt werden. In 
solchen Momenten verlagert sich die Preisbil­
dung zunehmend auf  digitale Handelsinfra­
strukturen, die unabhängig von Börsen­
öffnungszeiten funktionieren. Preise entstehen 
dort in Echtzeit, während traditionelle Märkte 
noch geschlossen sind. Wenn die Börsen öff­
nen, reagieren sie häufig nur noch.
Das ist kein Randphänomen. Es ist ein Hinweis 
darauf, dass sich der Ort der Preisbildung ver­
schiebt.

Der 24/7-Handel wird zur  neuen Normalität

Vor diesem Hintergrund entwickelt sich ein 
Merkmal zunehmend zum Standard: die konti­
nuierliche Handelbarkeit von Wertpapieren. Der 
Internationale Währungsfonds weist darauf hin, 

dass Tokenisierung nicht nur Prozesse be­
schleunigt, sondern auch die Mechanik von Li­
quidität, Risiko und Vertrauen verändert. Märkte 
reagieren schneller, Abwicklungen erfolgen na­
hezu in Echtzeit.
Für Anleger bedeutet das konkret: Aktien, An­
leihen und Fonds werden perspektivisch nicht 
mehr nur zu festen Zeiten gehandelt, sondern 
jederzeit. Märkte pausieren nicht mehr.

Was sich für Anleger konkret verändert

Diese Entwicklung bleibt nicht abstrakt. Sie ver­
ändert den Alltag von Anlegern. Aktien können 
künftig unabhängig von klassischen Börsenzei­
ten gehandelt werden. Anleihen werden schnel­
ler abgewickelt, ohne mehrtägige Verzögerung. 
Fondsanteile könnten perspektivisch kontinu­
ierlich handelbar werden, statt nur einmal täg­
lich bewertet zu werden. Gleichzeitig steigt die 
Geschwindigkeit, mit der sich Preise an neue 
Infor mationen anpassen.
Das hat zwei zentrale Konsequenzen. Erstens: 
Handelszeiten verlieren an Bedeutung. Ent­
scheidungen sind nicht mehr an Öffnungszeiten 
gebunden. Zweitens: Märkte reagieren unmit­
telbarer. Kursbewegungen entstehen schneller 
und können sich schneller fortsetzen.
Der Handel wird einfacher zugänglich – aber 
anspruchsvoller in der Umsetzung.

Ein Markt im Übergang

Diese Transformation wird nicht abrupt erfolgen. 
Bestehende Börsenstrukturen werden sich wei­
terentwickeln, während neue Systeme parallel 
entstehen. So wie der elektronische Handel den 
Parketthandel schrittweise ersetzt hat, wird auch 
diese Entwicklung Zeit benötigen. Entscheidend 
ist jedoch die Richtung. Der Handel mit Aktien, 
Anleihen und Fonds bewegt sich klar in Richtung 
Echtzeit und permanente Verfügbarkeit.

Was Sie jetzt beachten sollten

Für Sie als Anleger ergibt sich daraus eine zen­
trale Frage: Wie gehen Sie mit einem Markt um, 
der jederzeit geöffnet ist?

Die Antwort liegt nicht darin, häufiger zu han­
deln. Im Gegenteil. In einem Markt, der perma­
nent reagiert, wird Disziplin wichtiger als Aktivi­
tät. Wer versteht, wie sich die Struktur des Han­
dels verändert, trifft bessere Entscheidungen. 
Nicht, weil er schneller ist – sondern weil er ein­
ordnet, was passiert.
Denn die eigentliche Veränderung findet nicht 
auf dem Bildschirm statt. Sondern im System 
dahinter. Und genau dieses System wird gera­
de neu gebaut.

Treten Sie in Dialog mit mir

Wenn Sie sich intensiver mit diesen Entwicklun­
gen beschäftigen oder Ihre Perspektive teilen 
möchten, freue ich mich über den Austausch 
unter

support@finexity.com
(Paul Huelsmann)

Anzeige

Paul Huelsmann ist Vorstandsvorsit­
zender der FINEXITY Group und treibt 
als Experte für tokenisierte Finanzinstru­
mente die Modernisierung der Kapi­
talmärkte in Europa sowie im Nahen Os­
ten voran. Zudem ist er Mitglied des 
Börsenrats der Börse München und be­
teiligt sich aktiv am strategischen Dialog 
zu Marktstruktur und regulatorischer 
Entwicklung.
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Senioren-Union fuhr nach Brüssel
Bad Homburg (hw). Das Europaparlament 
war das Ziel von 28 Mitgliedern der Senio-
ren-Union aus Oberursel und Bad Homburg. 
In Lüttich sahen sie eine sich ständig weiter-
entwickelnde Stadt in Wallonien. Hier konn-
ten köstliche belgische Waffeln genossen 
werden; in Brüssel steigerte sich das Essen 
noch in einem Traditionslokal in einem der 
vielen Ausgehviertel. Am 23. April wurde das 
Europa-Parlament erreicht, die Teilnehmer 
wurden eingeführt durch den Bad Homburger 
Assistenten des Abgeordneten Prof. Sven Si-
mon, Julius Reichel, der aktuell relevante 
Themen, wie insbesondere Organisation der 
Verteidigungspolitik, kompetent erläutern 
konnte. Da gerade Fraktionssitzungen statt-
fanden (wobei er gleichzeitig die Fraktion der 
EVP mit Informationen versorgen musste) 
konnte im leeren Plenarsaal ausgiebig disku-
tiert und fotografiert werden.
Dann folgte ein Besuch im Magritte-Museum, 
das die größte Sammlung des Surrealisten be-
herbergt. Vor der Führung blieb auch noch Zeit, 
sich die reichhaltige Gemäldesammlung im 
Museum der Schönen Künste anzuschauen. 

Am nächsten Tag konnte bei Stadtrundfahrt 
und -gang Brüssel ausführlich erlebt werden, 
bevor pünktlich zum Rundgang durch die nur 
drei Wochen geöffneten königlichen Pflanzen-
galerien von Schloss Laeken gestartet wurde. 
Am Heimreisetag wurde noch Mechelen einge-
schoben, die alte burgundische Residenzstadt 
mit Blütezeit im 15. und 16. Jahrhundert. Die 
Senioren staunten nicht schlecht, wie lebendig 
sich ein Samstagvormittag gestaltete mit anein-
andergereihten Marktplätzen, auf dem die Fla-
men das Essen, Wein und Sekt und das Leben 
genossen – was dann nachgemacht wurde.

Die Bad Homburger im Europa-Parlament.

Vollsperrung im Graf-
Stauffenberg-Ring
Bad Homburg (hw). Von Montag, 11. Mai, bis 
Mittwoch, 3. Juni, kommt es im Bereich Graf-
Stauffenberg-Ring 83 (Sackgassenbereich) zu 
verkehrsbeschränkenden Maßnahmen. Auf 
Höhe der Hausnummer 83 wird eine Vollsper-
rung eingerichtet. Grund hierfür sind Arbeiten 
zur Herstellung von Versorgungsanschlüssen. 
Offene Aufbruchstellen werden insbesondere 
in den Nachtstunden vollständig mit Stahlplat-
ten abgedeckt. Die betroffenen Anwohnerin-
nen und Anwohner wurden bereits im Vorfeld 
durch ein entsprechendes Schreiben informiert. 

Lesung mit Osvin Nöller
Bad Homburg (hw). Der Bad Homburger Au-
tor Osvin Nöller lädt zu einer Krimi-Lesung 
ein. In „Taunushass“ taucht ein Journalist wie-
der auf, der eigentlich 2004 in Thailand gestor-
ben ist – und sorgt damit für Verwirrung und 
Nervenkitzel. Die Lesung findet am Mittwoch, 
20. Mai, von 19 bis 21 Uhr im Stadtteilzentrum 
Berliner Siedlung, Gartenfeld, Heuchelheimer 
Straße 92c in Bad Homburg statt. Für Getränke 
und Knabbereien ist gesorgt, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. Weitere Informationen 
gibt es bei sandra.varnhorn@caritas-taunus.de 
oder telefonisch unter 0151-70542469. 
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

 
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 

beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 

Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.

-
Senioren, 

amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 

-

-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wir brauchen Unterstützung!
- Freie Mitarbeiter gesucht -
Die Kultur steht in den Startlöchern. 

Wir freuen uns schon 
über erste Veranstaltungen.

Für die Berichterstattung in der „Bad Homburger Woche und Oberurseler Woche“  
suchen wir freie Mitarbeiter, die…

• sich in der Stadt auskennen

• Spaß am Schreiben und Berichten haben 

• offen für viele Themen sind. 

Das trifft auf Sie zu ? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
redaktion-ow@hochtaunus.de 

Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

BAD HOMBURGER WOCHE
FRIEDRICHSDORFER WOCHE

OBERURSELER WOCHE
STEINBACHER WOCHE

Aushilfe 
im Betreuungszentrum

(ca. 10 Stunden pro Woche) 

Wir suchen eine Unterstützung in unserem Betreuungszentrum 
auf Basis einer geringfügigen Beschäftigung. Zweimal pro Woche 
darfst du zusammen mit unseren beiden erfahrenen Erziehern von 
ca. 12:00 bis 17:00 Uhr mit den Kindern spielen, basteln, reden 

und lachen. 

Wir freuen uns über deine Bewerbung unter 
mitarbeiterdelegation@waldorfschule-oberursel.de

Bewerbungsunterlagen bitte als .pdf versenden.

Französischlehrkraft 
für die 11. Klasse, Kleingruppe

(4 Stunden pro Woche) 

Einige wenige Schülerinnen und Schüler fangen bei uns in Klasse 
11 Französisch als neue Fremdsprache an. Wir suchen jemanden, 
um die jungen Erwachsenen durch die E- und Q-Phase zu begleiten. 
Die zwei Doppelstunden pro Woche werden als Minijob honoriert. 
Ein Staatsexamen oder entsprechender Studienabschluss wird für 

die Unterrichtsgenehmigung vorausgesetzt. 

Bewerbung unter 
mitarbeiterdelegation@waldorfschule-oberursel.de

Suchen Sie eine/n Mitarbeiter/in?
Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0

Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

KANZLEI AM URSELBACH
Rechtsanwälte und Notar

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte (m/w/d) 
mit einschlägiger Berufserfahrung für unser Notariat.
Vollzeit oder Teilzeit ist möglich.

Die Kanzlei besteht aus drei Berufsträgern und befindet sich  
in zentraler Lage in Oberursel. Eine gute Erreichbarkeit  
mit ÖPNV ist gegeben.

Ansprechpartner: 
Joachim Nettelbeck, Rechtsanwalt u. Notar, ra.nettelbeck@oklaw.de 
Nicole Nemuth, Rechtsanwältin, ra.nemuth@oklaw.de

Kanzlei am Urselbach 
Eppsteiner Straße 1 · 61440 Oberursel (Ts.) · Tel. 06171 58540

Die Stadt Friedrichsdorf  
sucht ab sofort 

eine Hausmeisterin  
einen Hausmeister (m/w/d) 

für die Betreuung des Kultur- und Tagungszentrums Forum Fried-
richsdorf sowie des Vereinshauses Alte Schule Seulberg.

Zu Ihren Aufgaben zählen beispielsweise die Reinigung der Gebäude, 
Auf- und Abbau von Bestuhlung und Bühnen, Betreuung der  
Nutzerinnen und Nutzern, Grünpflegearbeiten, Ausführung kleinerer 
Reparaturen, Winterdienst und die Durchführung von Schließdiensten.

Das ausführliche Stellenangebot und Informationen zum Bewerbungs-
prozess finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik „Rathaus - 
Karriere und freie Stellen“. Ihre Bewerbungsunterlagen können Sie 
schnell und unkompliziert bis 31.05.2026 über das Online-Portal 
einreichen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Sicher Präsentieren mit 
PowerPoint für Jugendliche
Bad Homburg (hw). Referate gehören zum 
Schulalltag – doch nicht nur der Inhalt zählt, 
sondern auch, wie er präsentiert wird. Der 
Kurs „Selbstbewusst präsentieren mit Power-
Point“ an der Volkshochschule Bad Homburg 
richtet sich an Jugendliche von 12 bis 16 Jah-
ren, die ihre Präsentationsfähigkeiten gezielt 
verbessern möchten. Die Teilnehmenden ler-
nen, wie sie ansprechend gestaltete Folien er-
stellen und Inhalte klar strukturieren. Gleich-
zeitig geht es darum, sicher vor der Gruppe 
aufzutreten: Mit Übungen zu Körpersprache, 
Stimme und freiem Sprechen wird vermittelt, 

wie Präsentationen überzeugend und ver-
ständlich gelingen. Auch Strategien gegen 
Nervosität und Blackouts werden erarbeitet.
Der Kurs mit Michaela Schrage findet am 
Samstag, 16. Mai, und Sonntag, 17. Mai, je-
weils von 10 bis 13 Uhr in der VHS Bad 
Homburg, Elisabethenstraße 4–8, statt, die 
Teilnahmegebühr beträgt 46 Euro. Mehr In-
formationen und Anmeldung über das Ser-
viceteam der VHS unter 06172-23006 oder 
per E-Mail info@vhs-badhomburg.de, Bu-
chungen sind jederzeit über die Website www.
vhs-badhomburg.de möglich.

Swing-Forever: Glenn Miller 
Orchestra spielt Swing-Klassiker
Bad Homburg (hw). Fast 90 Jahre nach der 
Gründung sind Glenn Miller und sein Orches-
ter bis heute die unbestrittenen „Kings of 
Swing“ und bereichern die Musikwelt mit un-
zähligen unvergesslichen Songs und Arrange-
ments. Der Name Glenn Miller ist untrennbar 
mit der goldenen Ära des Swing verbunden. 
Am Mittwoch, 27. Mai, lässt das Glenn Mil-
ler Orchestra for Europe unter der Leitung 
von Uli Plettendorff diesen unverwechselba-
ren Sound im Kurtheater Bad Homburg wie-
der aufleben.
Mit „Swing Forever“ bringt das Ensemble die 
großen Klassiker der 1940er Jahre auf die Büh-
ne. „Moonlight Serenade“, „Chattanooga Choo 
Choo“ oder „Pennsylvania 6-5000“ stehen für 
eine Musik, die bis heute nichts von ihrer Ener-
gie und Faszination verloren hat. Die  strahlen-
den Trompeten und das harmonischen Zusam-
menspiel von Saxophonen und Klarinette sor-
gen für authentisches Swing-Feeling und ver-
wandeln den Konzertsaal in einen musikalischen 
Tanztempel vergangener Zeiten.
Bereits zu Lebzeiten war Glenn Miller ein ge-
feierter Star. Er erhielt die erste goldene 
Schallplatte der Musikgeschichte und war 
schon zu Lebzeiten ein Idol, dem Musikfans 
in aller Welt begeistert lauschten. Nach sei-
nem tragischen Tod wuchs die Glenn Miller-
Legende – die Faszination seiner Musik lebte 
weiter und begeisterte Menschen rund um den 
Globus und in allen Altersstufen. Immer wie-
der mussten seine Platten neu aufgelegt wer-
den, das Biopic mit James Stewart von 1954 
wurde von den TV-Stationen immer wieder 
ausgestrahlt, Miller wurde zu Legende. Das 
„Original Glenn Miller Orchestra for Europe“ 

gilt als einziges Ensemble in Europa, das die 
originalen Arrangements des Meisters au-
thentisch aufführen darf. Damit wird jedes 
Konzert zu einer Zeitreise in die Blütezeit des 
Swing. Karten sind bei der Tourist-Informati-
on Bad Homburg unter 06172 / 17 83 710 so-
wie an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich. Weitere Informationen und Ticket-
bestellungen per Post gibt es unter Telefon 
06185/818622 oder auf www.glenn-miller.de.

Konzertkarten zu gewinnen
Wir verlosen für unsere Leser dreimal je zwei 
Eintrittskarten für das Programm „Swing Fo-
rever“. Wer sich Karten für das Konzert des 
Glenn Miller Orchestra am Mittwoch, 27. Mai 
sichern möchte, schreibt bis spätestens Frei-
tag, 15. Mai, eine E-Mail mit dem Betreff 
„Glenn Miller Orchestra“ an redaktion-hw@
hochtaunus.de. Die Gewinner werden unter 
allen Einsendungen ermittelt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Spechte Erleben: Spannende 
Führung mit Dr. Rolf Hennes
Bad Homburg (hw). Der Buntspecht, einer 
unser auffälligsten und bekanntesten Waldbe-
wohner ist ein guter Indikator für den Zustand 
der Wälder. Klimawandel führt zu massiven 
Veränderungen in unseren Wäldern. Davon 
betroffen sind nicht nur die Bäume, sondern 
alle Lebewesen. Wie der Klimawandel die 
Lebensbedingungen des Buntspechts verän-
dert, erläutert Dr. Rolf Hennes bei einer Füh-
rung zu der von ihm seit Jahren untersuchten 
Buntspechtpopulation. Der Forscher kann die 
einzelnen Spechte anhand von Markierungen 
unterscheiden und verfolgt auf diese Weise 
ihre Lebensgeschichte.
Mitte Mai füttern die Spechte ihre Jungen. 
Die Spechte lassen sich dann besonders gut 
beobachten. Die Hessische Gesellschaft für 

Ornithologie und Naturschutz HGON, AK 
Hochtaunus, lädt deshalb zu einer Führung 
am Sonntag 17. Mai, um 9 Uhr zur Beobach-
tung von Spechten ein.
Ziel ist es, die Buntspechte und eventuell 
auch den selteneren Mittelspecht bei der Füt-
terung der Jungen an den Höhlen zu beobach-
ten. Hierbei erläutert Dr. Hennes die Lebens-
weise und die ökologische Bedeutung der 
Spechte. Treffpunkt ist das Gotische Haus in 
Bad Homburg an der Gotischen Allee. Falls 
vorhanden, bitte Ferngläser mitbringen. Fes-
tes Schuhzeug oder Gummistiefel werden 
empfohlen. Ornithologische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Die Führung ist kos-
tenlos und dauert etwa zwei bis drei Stunden. 
Sie ist leider nicht barrierefrei.

Glenn Miller prägte die Swing-Ära und be-
geistert bis heute Musikliebhaber weltweit. �
� Foto: Glenn Miller Productions
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen er-
reicht. Davon können auch Verbraucherinnen 
und Verbraucher profitieren, die alten 
Schmuck, Zahngold oder Bestecke in Schrän-
ken und Vitrinen haben. „Bei vielen schlum-
mern zu Hause echte Vermögen, die nicht ge-
nutzt werden“, weiß Herr Bengo, der in der 
Schulstraße in Schwalbach das „Auktions-
haus Schwalbach“ betreibt. Er ist sich sicher, 
dass die Preise sich zurzeit auf dem Höhe-
punkt befinden und jetzt der ideale Zeitpunkt 
für Verkäufe ist. Doch er weiß auch, dass vie-
le Angst haben, Betrügern  auf den Leim zu 
gehen. Denn unzählige fahrende Händler sind 
zurzeit im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie 
von seriösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist 
nicht immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit meh-
reren Jahren ist das „Auktionshaus Schwal-
bach“ in den ehemaligen Räumen des Reise-
büros in Alt-Schwalbach zu finden.  Insge-
samt sind er und seine Familie seit mehr als 
25 Jahren im Ankauf-Geschäft tätig. „Wenn 
jemand unzufrieden ist, kann er sich jeder-
zeit an uns wenden. Wir sind ja hier vor Ort 
und verschwinden nicht einfach“, erklärt er. 
Bei fahrenden Händlern sei das anders. Man 
sollte immer darauf achten, wie lange ein 
Anbieter oder Aufkäufer schon im Geschäft 
ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regeln mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schulst-
raße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 139 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke finden 
auf Grund ihres Designs oder ihrer Marke 
auch nach vielen Jahrzehnten noch Liebhaber 
auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders gefragt 
sind demnach hochwertige Uhren bekannter 
Marken sowie ältere Stücke aus den 60er- und 
70er-Jahren. Auch Bernsteinschmuck könne 
aufgrund gestiegener Nachfrage hohe Preise 
erzielen. Bei Diamanten gilt: Ein einzelner 
größerer Stein ist meist wertvoller als mehre-
re kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus 
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem An-
kauf von Schmuck und Edelmetallen. In 
Verbindung mit dem  Verkauf von Schmuck-
stücken können in dem kleinen aber auch 
viele andere Dinge, zum Beispiel aus Haus-
haltsauflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im Mai
Einen besonderen Service bietet das „Aukti-
onshaus Schwalbach“ in dieser und in der 
kommenden Woche. Noch bis Samstag, 16. 
Mai, sind jeden Tag Experten vor Ort in der 
Schulstraße, die Schmuck und alte Gebraucht-
waren fachgerecht und fair bewerten können. 
„Nutzen Sie unsere Aktionstage“, rät Herr  
Bengo. „Probieren Sie es einfach einmal aus.“ 
Geöffnet ist das Ladengeschäft von Montag 
bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 Uhr und 
samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefonisch er-
reichbar ist Herr Bengo unter der Nummer 
06196-4021328.

- Anzeige -

Der Goldpreis ist in den vergangenen zwölf Monaten stark angestiegen und verharrt im 
Moment mit einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten 
ist es ein günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle 
wie Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat

Pelz- & Goldankauf Reza
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

Industriestraße 27 - 61381 Friedrichsdorf
Filiale 1

Schulstraße 1a - 65824 Schwalbach
Filiale 2

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
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AUKTIONSHAUS
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AUKTIONSHAUS  SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo
Tel.: 06196 4021328

Schulstraße 1A  .  65824 Schwalbach a. Ts. 
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren


